Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Amtlich es. 
in, 30. Jun. S. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
Abt. Dan Büsten BR lilian Egon zu Ar Reuber den Rothen 
Adler. Orden zweiter mit dem Stern, dem — — ſächſiſchen Miniſte⸗ 
zial-Rash- und Diretz, des Haupt Staats. Archivs zu Dresden, Dr. von We. 
ber, den Rothen Beler-Orden dritter Klaſſe, dem Direktor des Gymnaſtums 
Greiföwald, Profeflor Dr, Olecke, dem Raijerlich öſtreichiſchen Konfulate- 
Berweier Dr. Fütterer zu Chartum und dem Kaufmann Friedrich Beck. 
mann zu Barmen den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, jo wie dem Küfter 
Gotter Samuel Lichterfeldt an der St. Nicolai⸗Kirche zu Berlin, dem 
N 3. Kanzleidlener Stritzel zu Gumbinnen und dem Gerichtsboten und 
recht rich Tieß zu Damm im Kreiſe Randow das All⸗ 
eine n 8 verleihen; ferner den bisherigen Regierungs- Rath 
von Gronefeld in Merjeburg zum Ober: Regierungs- Rath und Reglerungs · 
Abtheilungs⸗Dirigenten zu ernennen; und dem Regierungs⸗Rath Brunne ; 
mann zu Berlin den Charakter als Geheimer Regierungs-Rath zu verleihen ; 
endlich dem General⸗Konſul J. W. Schmidt zu Newport die Exlaubniß zur 
Anlegung des von des — von Oldenburg Königlicher Hoheit ihm ver- 
liehenen Ehren-Ritterkreuzes erſter Klaſſe vom Haus- und Verdienſt⸗Orden des 
Herzogs Peter Friedrich Ludwig zu ertheilen. 
Nr. 155 des St. Anz. s enthält Seitens des k. Juſtiz⸗Miniſteriums einen 
Auerböchſten Erlaß vom 10. Juni 1861 und eine — — Verfügung vom 
18. Juni 1861, betr. die Dispenſation von den bei der nnahme der Aiwll. Su- 
pernumerarien hinſichtlich des Schulbeſuchs ertheilten Vorſchriften. 


Telegramme der Poſeuer Zeitung. 
Cattaro, Sonnabend 29. Juni. Aus Antivari, 
an der albaniſchen Küſte, wird vom geſtrigen Tage gemeldet, 
daß bei Spizza, ſüdweſtlich von Skutari, ein Zuſammenſtoß 
iſchen den Truppen Abdi Paſcha's und den Montenegri⸗ 
nern bevorſtehe. Letztere hatten das katholiſche Haupt von 
Zupei getödtet, die Viehherden geraubt, waren nach den 
türtiſchen Dörfern vorgerückt und hatten fie beſetzt. Abdi 
Paſcha und der Häuptling der Miriditen, Marko, waren in 
Spizza gelandet, hatten das Fort Nehami beſetzt, mit Ka⸗ 
nonen armirt, erwarteten Verſtärkung und die Ankunft einer 


türkiſchen Fregatte. 
Paris, Sonntag 30. Juni Morgens. Aus Ma⸗ 
= dri wird geme die 5 
bar machen und das Territorium koloniſiren. 
Eingeg. 1. Juli 8 Uhr Vormittags.) 


Deut ſchland. 


Keira Berlin, 30. Juni. (Min 
un 8 Bon den in d 
ſammte Unte Dreuf 


1 I alv 9 
heben wir in Folgendem diejenigen hervor, welche von allgemeinem Intereſſe 


werden, Zeit und Koſten auf 


ürden. — Durch eine Zirkularverfügung des Miniſters der geiſtlichen, Un⸗ 


cs und Medizinalangelegenheiten vom 16. v. M. werden in Bolge der 
Wahrnehmung, daß die Leiſtungen der Abiturienten, welche ſich der militäri⸗ 
ſchen Laufvahn zu widmen beabſichtigen, von Seiten der Prüfungskommiſſionen 
dem Anſchein nach oft mit geringerer Strenge beurtheilt werden, als es bei 
denen geſchieht, die zu einem Fakultätsſtudium auf der Aniverfität übergehen 
wollen, die Provinzialſchullollegien veranlaßt, die Prüfungskommiſſion darauf 
aufmertham zu machen, daß eine derartige Verſchiedenheit des Maaßſtabes zweck ; 
€ ig fein und das 


Vertrauen gefährden würde, welches auf die Urtheile der 


ichen Lehranstalten über den Bildungezuſtand der von ihnen Entlaſſenen 
wird. Ein sah deſſelben Miniſters vom 21. v. M., die Disziplinar 
gewalt der höheren terrichtsauſtalten betreffend, enthält folgende Verfügung: 
Es kann dem Vater nicht gewehrt werden, ſeinen Sohn zu jeder Zeit aus der 
Schule zurückzunehmen, auch in dem Ball, daß eine über ein Vergehen defiel- 
ben begonnene Unterſuchung noch nicht geendigt fein follte. Ich bin indeß da- 
mit nicht einverſtande da durch ſolche freiwillige Entfernung die Sache ab- 
elhan, und der Er den eine Relegation haben würde, damit erreicht fei. 
\ Vie verlegte fitiliche Ordnung der Schule verlangt eine Genugthuung, ſollte 
Deieſe ſich auch darauf beſchränken müſſen, daß die Schule ihrem Anſpruch an 
den ausgeſchiedenen Schüler in dem Zeugniß über ihn einen Ausdruck giebt, 
2 in des beföoleuniaten Abpange? des Schülers die Unterſuchung 
7 nde führen, oder ergiebt ſich eine unzweifelhafte Strafbarkeit deſſel⸗ 
3 Dim in dem erſteren Falle die Umſtände, unter denen er die Schule ver ⸗ 
laſſen hat, und der auf ihm ruhende Verdacht in dem Abgangszeugniß zu ver⸗ 
merken, und ebenſo iſt in dem anderen Fall — bezeugen, daß er ſich der 
b den Schulgeſetzen über ihn zu verhängenden Strafe, z. B. der förmlichen 
Aegation, durch den Abgang entzogen habe. Bei ſchwereren Vergehen wird 
ber Direktor für ſeine Pflicht hallen, der Polizei oder dem Staatsanwalt 
* davon zu machen und denſelben das weitere Verfahren in überlaſſen. 
Fall aber, daß ein Schüler eine ihm auf Grund beend 
u Lehrerkollegium zuerkannte Kazerſtrafe ſchon angetreten hat, muß 
Hut für befugt angeſehen werden, ihn erſt dann zu entlaſſen, wenn die 
Mae verlaufen it“ — Eine Verfügung vom 30. Mai enthält den 


ſatz, i ls Hausl nicht der kirchliche 
Var * 0 Bi ac ht nad men Dart Su Bad ung 
2 2 per Nachweis de rerqua ation nur be e * 
gefordert! ra 1 Keil der Öffentlichen Schulen gehö- 


den, der die, zum 


Juni [Ein Senatserlaß.] Geſtern iſt 
durch Anſchlag am schwar; Brel folgender Pa publ 
„Nachdem die zenden unſerer Hochſchule die durch ihr 
3 ung mitgetheilte Reſolution vom 20. 
„dab die Studenten haft ſich nicht an den von der Univerjität 
lteten F —— ſie nicht bei 


en werde, wenn 


paniſche Regierung von ihrer 
ru en und Tetuan als ſpaniſches 
erklären werde; ſie werde dieſe Stadt uneinnehm⸗ 


ngen nicht hoffen können, rechtzeitig abgehalten 
tudien zu verwenden, die nicht zum Ziele füh⸗ 


gter Unferju- | 


Faktor anerkannt q 


Montag den 1. Juli 1861. 


werde“, ungeachtet unſerer zweimaligen Ermahnung und Auffor⸗ 
derung, nicht einfach zurückgenommen haben, beſchließen wir: 1) 


Das bisher beſtandene Feſtkomité iſt aufgelöſt, und es werden keine 
von ihm Namens der Studentenſchaft in hieſigen und auswärtigen 
Zeitungen zu veröffentlichenden Einladungen von uns die erforder: 
liche Genehmigung erhalten. 2) Fortan werden wir bezüglich der 
bevorſtehenden Jubelfeier nur mit denjenigen Herren Komilitonen 


in Verbindung treten, welche die oben angegebene Reſolution theils 


von Haus aus gemißbilligt haben, theils im Vertrauen auf uns 
jetzt noch einfach zurücknehmen, und uns dies kundthun. Breslau, 
28. Juni 1861. Rektor und Senat der königlichen Univerſität.“ 
Danzig, 29. Juni. [Schwediſche Kriegsſchiffe.] 
Am 26. d., Abends gegen 9 Uhr, ſind das ſchwediſche Schrauben⸗ 
linienſchiff „Stockholm“, Kommandant, Kapitän zur See, Printzen⸗ 
ſtjold, mit 750 Mann Beſatzung und 70 Kanonen, und die ſchwe⸗ 
diſche Fregatte „Eugenie“, Kommandant, Kapitän zur See, Lillie⸗ 
bök, mit 340 Mann Beſatzung und 36 Kanonen, auf hieſiger 
Rhede vor Anker gekommen. Die Begrüßung ſowohl Seitens der 


Anhänger zählen. 


150. 


Iuferate 
(1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


ur im 
WA 


Polizeibeamten, die bekanntlich ſämmtlich bis Ende Juni Urlaub 
erhalten hatten, find angewieſen worden, mit Ablauf dieſes Termi⸗ 
nes pünktlich wieder einzutreten, da eine Verlängerung des Urlau⸗ 
bes unter keinen Umſtänden bewilligt werden könne. — Plakate des 
Stadthauptmanns Thaiß ſetzten die Bevölkerung in Kenntniß da⸗ 
von, daß die Militärpatrouillen, welche die Stadt durchſtreiſen, den 
Dienſt von jetzt ab mit geladenen Gewehren verſehen, da es wäh⸗ 
rend der letzten vierzehn Tage zweimal vorgekommen ſei, daß auf 
ſolche Patrouillen von unbekannter Hand Piſtolenſchüſſe abgefeuert 
worden ſeien. — Unter den Magnaten ſoll ſich eine Partei bilden, 
die offen gegen die 48er⸗Geſetze für den Zuſtand von 1847 in die 
Schranken treten will (22). Als Führer werden Fürſt Paul Eſter⸗ 
hazy und Graf Barkoczy genannt, die, wie man ſagt, bereits 120 
Dieſelben wollen ihren Proteſt gegen die Be⸗ 
ſchlüſſe des Landtages zunächſt darauf ſtützen, daß das Oberhaus in 


ſeiner gegenwärtigen Geſtalt nicht beſchlußfähig ſei, da nicht weni⸗ 


Hafenbehörden wie der Kommandantur in Gemeinſchaft mit dem 
ſchwediſchen Konſul, Segerftröm, iſt noch denſelben Abend erfolgt. 


Beide Schiffe find auf einer Uebungsreiſe begriffen und werden in 
einigen Tagen das erſtere nach Kiel, das letztere nach Stockholm 


abſegeln. Die Kommandanten der Krie sſchiffe beſuchten geſtern 
Vormittags die königliche Werft, hielten ſich längere Zeit an Bord 
der in Dienſt geſtellten Schiffe und Kanonenboote auf und ver⸗ 
folgten mit vielem Intereſſe das an Bord der Korvette „Danzig“ 
ftattgehabte Exerzitium bei den gezogenen Geſchützen. Vorgeſtern 
waren viele ſchwediſche Marineoffiziere in unſern Bade» und Ver⸗ 
gnügungsorten. (D. 3.) 

Düſſeldorf, 29. Juni. [Amtsentſetzung Klugs.] 
In der vorgeſtrigen Sitzung in der Disziplinarunterſuchungsſache 
gegen den früheren bekannten Waiſenhausvorſteher Klug aus Elber- 
feld ſuchte zuerſt der Vertheidiger des Klug, Advokatanwalt Hürter 
aus Elberfeld, die gegen denſelben vorgebrachte Anklage in einem 
2½ſtündigen Vortrage zu widerlegen; die Disziplinarbehörde 
konnte jedoch, wie die hieſige Zeitung mittheilt, den Deduktionen 
des Herrn Hürter nicht beitreten, ſondern erkannte gegen den An⸗ 
geklagten Klug auf Amtsentſetzung. 

Wolgaſt, 29. Inni. [Der Heringsfang], der ziemlich 


als beendigt zu betrachten, war an unſerer Küſte in dieſem Jahre 
lange nicht ſo ergiebig wie in den früheren; es kam daher davon 
alz und die Fiſcher erhielten für ihren 2 Adler 


auch weniger in 
Vollhering willig bohe Preiſe und befindet ſich ſchon ſämmtlicher 


Hering von der erſten und zweiten Wraake, ſowie derjenige, der 
zur dritten gebrannt iſt, in feſten Händen, und ſoll für letztere Waare 
ca. 7 Thlr. pr. To. an der Küſte bezahlt ſein. 


(Oft. 3.) 


urteile] Die Debatte über die Mühlfeld 'ſchen, die Grund⸗ 
rechte betreffenden Anträge, reſp. die des Ausſchuſſes, wurde endlich 
vorgeſtern beendet. Trotz der ſowohl von der Rechten als vom Zen⸗ 
trum aus gemachten Gegenanſtrengungen gingen die Anträge des 
Ausſchuſſes unverändert durch. Angenommen iſt nun alſo die Zu⸗ 


laſſung der Zuſammenſetzung dreier Ausſchüſſe, von denen dem 


einen der Entwurf eines Geſetzes bezüglich der Grundrechte, dem 
anderen der Entwurf eines Geſetzes zur Sicherung der Freiheit der 
Wiſſenſchaft und ihrer Lehre, dem dritten die Entwerfung eines die 
Rechte und Stellung der verſchiedenen Relägionsgenoſsenſchaften 
regelnden Geſetzes obliegen wird. Dieſe Angelegenheiten ſelbit wer⸗ 
den hiernach, was den materiellen Inhalt betrifft, erſt ſpater zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung gelangen. — Profeſſor Herbſt 
legte den zwiſchen ihm und der polniſchen Fraktion des Hauſes in 
der vorletzten Sitzung entſtandenen perſönlichen Zwieſpalt in takt⸗ 
voller Weiſe durch eine ſeine Gegner befriedigende Erklärung bei. 
Die Angelegenheit, auf deren Ausgang man ſehr geſpannt war, iſt 
nun in einer für beide Theile ehrenvollen Weiſe ausgetragen. Graf 
Potocki begab ſich öffentlich nach der Sitzung zu Moſeſſor Herbſt 
und drückte ihm im Namen ſeiner Landsleute freundlichſt die Hand. 

— [Tagesnotizen.] Wie den „Hamb. Nachrichten“ ge⸗ 
meldet wird, beabſichtigen die ungariſchen Beamten im Falle der 
Nichtannahme der Adreſſe des ungariſchen Landtages aus dem 
Staatsdienſte auszutreten. — Aus Prag wird gemeldet, daß der 
ehemalige k. k. Univerſitätsbibliothekar Paul Joſeph Szafarik, Ritter 
des Franz Joſeph⸗Ordens, der Friedensklaſſe des königl. preußiſchen 
Ordens pour le meérite und des kaiſ. ruſſiſchen St. Annen⸗Ordens 
zweiter Klaſſe, wirkliches Mitglied der philofophiſch⸗ hiſtoriſchen 
Klaſſe der k. Akademie der Wiſſenſchaften, am 26. d. daſelbſt geſtor⸗ 
ben iſt. In ihm verlieren, wie „Oſt und Weſt“ ſagt, die Slaven 
ihren größten Gelehrten, den edelſten Patrioten, der mit jedem ſei⸗ 
ner Werke eine neue Epoche der Wiſſenſchaft bezeichnete. — In Her⸗ 


mannſtadt fand am 27. d. die feierliche Eröffnung der ſächſiſchen 


wu i t | 
Nationsuniverſität ſtatt. Es wurde ein Komité zur Entwerfung | Dan ie engel g 


einer Dankadreſſe an den Kaiſer, und wegen Wiederherſtellung der 
ſächſiſchen Verfaſſung beſtellt. — Die 
welche trotz bedeutender Militärexekution ihre Steuerrückſtände bis⸗ 
her nicht zahlten, erhielten am 27. d. die Weiſung, bis morgen zu 
zahlen, widrigenfalls der Betrieb eingeſtellt würde. 

Peſth, 27. Juni. [Kleine Notizen.] In der vorgeſtrigen 
Sitzung der Stadtrepräſentanz waren von 290 Vätern der Stadt 


i⸗ nur 36 erſchienen, jo daß die Verſammlung erſt beſchlußfähig ward, 


als der Amtsdiener vier weitere Mitglieder aus dem nächſtgelege⸗ 
nen Gaſthauſe herbeigeholt hatte. Bis auf Einen waren ſämmtliche 
Anweſende Advokaten. Ein deutliches Zeichen dafür, welche Klaſſe 
der Geſellſchaft ſich beinahe ausſchließlich für die Erhaltung der gr 
enwärtigen Kommunalzuſtände intereſſirt. — Die ſubalternen k.k. 


rennereibeſitzer in Arad, 


u den Zujäpen der Wechſelord 


Feuer, um die ungeſchmälerte Rechts 


ger als 407 () Magnaten ihre Sitze nicht eingenommen hätten, 
während außer den von der Regierung ernannten Obergeſpanen 
und geiſtlichen Würdenträgern 194 erſchienen ſeien. 


Bayern. München, 29. Juni. [Die Umtriebe in 
Griechenland.] Die neueſten aus Athen hier eingetroffenen Nach⸗ 
richten lauten beruhigend: es iſt der Regierung gelungen, alle Fäden 
der Umtriebe, welche die Hervorrufung einer Bewegung bezweckten, 
in die Hände zu bekommen, und ſo das Uebel gleich im Keim zu er⸗ 
ſticken. Den beſten Beweis der Beſeitigung jeder ernſtlichen Beſorgniß 
giebt die zugleich mit eingetroffene Nachricht, daß König Otto im 
Sommer zur Wiederkräftigung ſeiner Geſundheit ein deutſches Bad 
beſuchen werde. 


Hannover. Emden, 28. Juni. [Prinzeſſin Aleran- 
drine von Preußen.] Am 26. d. Morgens 10 Uhr traf J. k. 
H. die Prinzeſſin Alexandrine von Preußen nebſt Gefolge mit dem 
Eiſenbahnzuge hier ein, verweilte bis 1 Uhr Nachmittags in den 
Wartezimmern des hieſigen Bahnhofes und ſetzte dann mittelſt des 
Emdener Dampfſchiffes „Kronprinzeſſin Marie“ die Reiſe nach 
Norderney fort, wo die Prinzeſſin laut telegraphiſcher Meldung 
Abends 6 ½ Uhr eingetroffen iſt. 


Frankfurt a. M., 29. Juni. [Bundestagsſitzung.] 
ee eee aus der Bundestagsſitzung vom 27. d. 
ürfte der Bericht des zur der Heimathsverhältniſſe nieder⸗ 
gelegten Ausſchuſſes fein, besten Mae 5 Lobe Ude 
vom Jahre 1851 zum re a Sr erhoben und zur Regelung 
der heimathlichen Verhältniſſe eine Komm Fruit set debe 
während Preußen den Vertrag beibehalten will. Die Abſtimmung 
ſoll in 3 Wochen erfolgen. — Württemberg zeigt ſeinen Beitritt 
an unter dem Vorbehalt der 
15 0 ya itiſchen Aus⸗ 
. 6 \ en der bezüglichen Kommil- 
ſion erſtattet und die Abſtimmung auf 3 Wochen 1 85 
Die laufende Dotation für die Bundesfeſtung Mainz wird bewil⸗ 
ligt. — Der politiſche Ausſchuß erſtattet Bericht über das Geſuch 
der ſtädtiſchen Behörden in Köthen um Wiederherſtellung der Ver⸗ 
faſſung von 1848. Sein Antrag geht auf Ablehnung. Abſtim⸗ 
mung in 3 Wochen. Bezüglich der Vereinfachung des Bundes⸗ 
kaſſen⸗ und Rechnungsweſens werden früher geftellte Anträge ange» 
nommen. Schließlich folgen Anträge, Gutachten und Beſchlüſſe 
in untergeordneten Militärſachen. 


Heſſen. Darmſtadt, 29. Juni. [Der Großherzog! 
iſt am 26. d. von den Maſern befallen worden. Die ärztlichen Bül⸗ 
letins lauten befriedigend. N 

Bad Homburg, 29. Juni. [Die Saifon] iſt ſehr 
glänzend, und unſere Kurliſte nennt an 3000 anweſende Gäſtez 
400 mehr als im vorigen Jahre. Beſonders find viele Engländer 
NM hier. Graf Morny wird in den nächſten Tagen hier 
eintreffen. 


Naſſau. Wiesbaden, 28. Juni. [Vom Landtage. 
Der pikanteſte Gegenſtand der Kammerverhandlungen am 26. d. 
war jedenfalls die über den Langſchen Antrag (Reklamation der 
den Kirchenkonflikt betreffenden Miniſterialverordnung zur land⸗ 
ſtändiſchen Kompetenz) entbrannte Debatte. Es handelte fi 
übrigens dabei noch nicht um Verwerfung oder Ablehnung des 
Antrags, ſondern zunächſt nur um die „Inbetrachtnahme“. Der 
Antragſteller ging aber ſofort bei Begründung des Antrags auf die 
Geſetzmäßigkeit der Verordnung ein, indem er ſcharfſinnig zu de⸗ 
duziren ſuchte, in wie fern die dem Biſchof in Limburg ſeien len 
Konzeſſionen im Widerſpruch mit dem geltenden Rechte ſeien. Auf 
der anderen Seite gingen nun auch gleich die Ultramontanen ins 

feaft der Verordnung zu be⸗ 
baupten und den Langſchen Antrag als einen Eingriff ins Gebiet 
der Kirche zurückzuſchlagen. Der Kampf wurde dadurch ſchon bei 
8 . ob der Antrag kn Betracht zu ziehen 
ſei, zu einem prinzipiellen, ſo daß das tefultat: 14 Stimmen 
gegen 8 für die Inbetrachtnahme, i 4 ner Bedeutung ſchon jetzt 
einer wirklichen Annahme des um fo 120 5 gleichkommt, 
als es die Kürze des Landtags vielleicht zu der definitiven Verhand⸗ 
lung gar nicht mehr wird kommen laſſen. Zudem wird, wenn das 
doch noch geſchehen ſollte, die ganze Linke auch bei der nachfolgen⸗ 
den Abſtimmung für den u einſtehen, und die Debatte hat 
gezeigt, daß fie dabei auch auf mehrere Mitglieder der Rechten 


wird zählen können. Dem Antrag iſt darum auch in jenem Sta⸗ 
dium die Annahme gewiß. (Fr, 80 


Olde „ 29. Juni. [Schluß des Landtags. 
Der mit ene [ B age] 


it dem 6. Dezember v. J. hier 


1 N 


verſammelt geweſene Landtag des Großherzogthums iſt am 26. d. 
vom Minifter v. Röffing geſchloſſen worden. . 

Vom Landtage] Der Abgeordnete Brader begrün⸗ 
dete am 25. d. den eingebrachten und zur Verhandlung ſtehenden 
Antrag, daß der Landtag die Staatsregierung erſuchen möge, zu 
prüfen, ob es nicht an der Zeit ſei, die Zahl der Abgeordneten zu 
beſchränken, und darüber dem nächſten Landtage eine Vorlage zu 
machen. Der Antragſteller hebt hervor, daß der Landtag bei der 
jetzigen großen Zahl von Abgeordneten keineswegs mehr Sicherheit 
biete für die Findung des Rechten, als dies bei einer geringeren 
Anzahl der Fall ſein würde, daß dagegen die durch die große Zahl 
von Abgeordneten veranlaßten Koſten (der gegenwärtige Landtag 
habe ſchon 26,000 Thlr. gefoftet) mit der Kleinheit des Landes außer 
allem Verhältniß ſtänden. Der Antrag wurde, da ſich kein Wider⸗ 
ſpruch erhob, mit großer Majorität angenommen. (We). Ztg.) 


Sächſ. Herzogth. Gotha, 29. Juni. [Ehrengabe.] 
Geſtern 10 zwei ehe n Lene als Ehren⸗ 
gabe zum deutſchen Schützenfeſte von JJ. kk. HH. dem Kronprinzen 
und der Kronprinzeſſin von Preußen durch Baron v. Stockmar 
mit freundlicher Zuschrift dem Feſtausſchuß zugegangen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 27. Juni. [Ankunft des Kronprinzen und 
der Kronprinzeſſin von Preußen.] Geſtern früh 9 Uhr 
find Ihre k. k. Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeß von 
Preußen mit ihren Kindern, dem Prinzen Wilhelm und der Prin⸗ 
zeß Charlotte, am Bord der „Victoria and Albert“ in Gravesend 
angekommen. Der Prinz von Wales, begleitet von dem General⸗ 
major R. Bruce und Kapitän Grey empfing ſeine erlauchten Ver⸗ 
wandten. Eine halbe Stunde ſpäter hatten die fürſtlichen Perſonen 
ſammt ihrem Gefolge das Schiff verlaſſen und fuhren auf der 
South⸗Eaſtern⸗Bahn nach Bricklayers Arms Station, wo ſie von 
dem Prinzen Gemahl erwartet wurden. Königliche Wagen nahmen 
dort die Gäſte ſammt ihrem Gefolge und die anweſenden Mitglie⸗ 
der des Königshauſes ſammt deren Begleitung auf, um ſie nach 
Buckingham Palace zu führen. Nach 11 Uhr war man im Palaft 
angekommen, wo die Königin und die Prinzeſſinnen Alice, Helena, 
Louiſe und Beatrice beim Eingang zur großen Halle die Gäfte er- 
wartet hatten. Auch Prinz Ludwig von Heſſen war hier anweſend. 
Das Gefolge der preußiſchen Gäſte bilden die Gräfin Brühl, Fräu⸗ 
lein v. Dobeneck, Graf Fürſtenſtein und der Adſutant des Kron⸗ 
prinzen, Oberſtlieutenant v. Obernitz. Nachmittags ſah man die 
Königin, von der Kronprinzeſſin und der Prinzeſſin Alice begleitet, 
im offenen Wagen fahren; der Prinz⸗Gemahl, der Kronprinz, der 
Prinz von Wales und Prinz Ludwig von Heſſen folgten dem Wa⸗ 
gen der fürſtlichen Damen zu Pferde. 

— [Das große Feuer bei London Bridge] iſt in 
den Journalen zur ſtehenden Rubrik geworden und wird es wahr⸗ 
ſcheinlich noch geraume Zeit bleiben, nachdem der Schutt ſchon 
langſt abgekühlt und die letzte Brandmauer eingeſtürzt iſt. Damit 
hat es aber noch gute Wege. Der Kellerbrand hat an ſeiner Hef⸗ 
tigkeit noch wenig eingebüßt, und geſtern Abend les hatte ſich der 
Wind etwas gehoben) gab es einen Moment, wo ſelbſt die Löſch⸗ 
mannſchaft einen neuen gefährlichen Ausbruch der Feuersbrunſt 
befürchtete. Aus dem zweiten Stockwerk eines in ſich zuſammen⸗ 

eſtürzten Magazins, deſſen Inhalt man als unverſehrt angeſehen 

alte, fing es nämlich mit einem Male zu dampfen und zu rauchen 
an; an den Oeffnungen der eiſcleſfenen Eiſenläden züngelten 
blaue Flämmchen nach Außen und von Zeit zu Zeit fanden kleine 
Exploſionen ſtatt, die den Flammen nene Nahrung verſchafften. 
Somit iſt auch der Reſt dieſes Waarenlagers dem unrettbaren 
Verderben anheimgefallen (es iſt ganz mit Talg gefüllt), und ſpäter 
ſtellte ſich heraus, daß das Feuer auch in deſſen Kellerräumen 
wüthe, die für ungefähr 30,000 Pfund Sterl. der verſchiedenſten 
Oele enthalten und die man für geborgen hielt. Der Wind, der 
kurze Zeit gegen das Land hin wehte, Pang glücklicherweiſe bald 
wieder gegen den Fluß hin um und die Gefahr war vorüber. 
Londonbridge und deſſen Umgebung iſt Tag und Nacht noch immer 
von Menſchenmaſſen angefüllt. Die Polizei wehrt den andrän⸗ 
genden Neugierigen mit großer Entſchiedenheit und beiſpielswer⸗ 
ther Geduld nun ſchon 5 Tage und Nächte lang den allzunahen 
Zutritt zur gefährlichen Brandſtätte. Leichen ſind auch geſtern 
weiter nicht unter dem Schutte aufgefunden worden. 
London, 28. Juni. [Vertrag über die Aufhebung 
des Stader Zolls.] Die offizielle „Gazette“ enthält folgende, 
die Aufhebung der Stader Zölle betreffende Ankündigung: 
3 „Handelsamt, Whitehall, 25. Juni 1861. Die ſehr ehrenwerthen Lords 
der Geheimeraths⸗Abtheilung für Handel und Verkehr zeigen hiermit an, daß, 
kraft eines am 22. d. M. gezeichneten Traktates zwiſchen Großbritannnien, 
Oeſtreich, Belgien, Braſilien, Dänermark, Spanien, Frankreich, Mecklenburg 
Schwerin, Holland, Portugal, Preußen, Rußland, Schweden und Norwegen 
und den Hanſeſtädten einer- und Hannover andererſeits, Hannover ſich ver- 
pflichtet hat, vom und nach dem 1. Juli d. J. den Stader Zoll nicht weiter zu 
erheben. Es iſt jedoch das Uebereinkommen getroffen worden, daß, bis nicht 
gewiſſe Vertragsverbindlichkeiten der kontrahirenden Mächte gegen Hannover 
erfüllt ſind, die hannoverſche Regierung berechtigt ſein ſoll, den proviſoriſchen 
Zuſtand auf der Elbe aufrecht zu halten und von allen ſtromauf ſegelnden Fahr⸗ 
zeugen Bürgſchaft für den abzuſchaffenden Zoll zu verlangen, welche Bürgſchaft 
zurückgestellt und gelöſcht wird, jobald der Staat, deſſen Fahrzeuge ſie geleiſtet 
auch, beſagte Verbindlichkeiten erfüllt haben wird, Die Eigenchinmer und 

ührer britiſcher Schiffe werden daher in Kenntniß geſetzt, daß, wenngleich eine 
wirkliche Erlegung des Stader Zolls nach dem 30. d. M. nicht weiter von⸗ 
nöthen iſt, fie doch, bis auf weiteres bemüßigt fein werden, für den entfallen 
den Zollbetrag Kaution zu ſtellen. Zu dieſem Zwecke wird es von Seiten der 
hannoverſchen Regierung den Betreffenden freigeſtellt, die Kaution baar zu er⸗ 
legen, oder als Bürgen einen Makler zu beſtimmen, der in dem Hafen, wohin 
das Schiff beſtimmt iſt, anfällig, deſſen Zahlungsfähigkeit dem Zollamt bekannt 
iſt, und der, in Entgegennahme der in Sektion 8 der den Stadezoll betreffen 
den Anordnungen vom 13. April 1844 an, blos einen einfachen Zettel zu geben 
braucht und ib etwa weiter erforderliche Schritte in Betreff der darin ſpezifi⸗ 
zirten Summe gegen die Betreffenden vorbehält.“ 


— Ta 8 esnotizen.] Die Königin hielt geſtern Nachmit⸗ 


tags im Palaſte von St. James ein Drawing Room. Unter den 
Anweſenden befanden ſich der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 


von Preußen, der Prinz Ludwig von Heſſen, der Prinz Ludwig von 


Heſſen, der Prinz Eduard von Sachſen⸗Weimar, der Prinz Friedrich 


von Holſtein und der Maharadſchah Dhulip Singh. Die Gebrü⸗ 
der Hermann und Robert Schlagintweit hatten die Ehre, der Kö. 
nigin durch den bayriſchen Geſandten vorgeſtellt zu werden. Der 


preußiſche Geſandte nebſt Gemahlin dinirten geſtern Abends bei 
Ihrer Majeſtät. — Die Ernennung des bisherigen Attorney General, 
Sir Richard Bethell, zum Lordkanzler iſt bereits erfolgt Er empfing 


am 26. d. aus den Händen der Königin das große Siegel und ward beiden großen Ereigniſſen, dem Tode des Sultans und der Aner- 
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ſodann vereidigt. — Von den aus England nach Nord⸗Amerika 
Ausgewanderten waren 1848 — 1860, ſomit binnen 12 Jahren, 
11,562,085 Pfd. St. baar nach Hauſe an Anverwandte und Freunde 
geſchickt worden; die größte Summe (1,730,000 Pfd. St.) 1854, 
und die kleinſte (460,000 Pfd. St.) 1848. 

— [Unruhen auf Neufundland.] Die Nachrichten 
aus Neufundland, jagt „Dail 8“, verbreiten einiges Licht über 
den ſonſt unerklärlichen Entſchluß unſerer Regierung, eine Verſtär⸗ 
kung von 3000 Mann nach unſeren nordamerikaniſchen Kolonien 
zu ſenden. Es herrſchen daſelbſt jetzt doppelt ungelegene Unruhen 
ſchon eine geraume Zeit und entſpringen aus dem Mißvergnügen 
der Bevölkerung nicht nur mit dem Gouverneur, ſondern mit ihren 
politiſchen Inſtitutionen, beſonders dem Wahlſyſtem. Neufundland 
iſt eine faſt durch und durch iriſch⸗katholiſche Kolonie, und die Be⸗ 
völkerung ſehnt ſich längſt nach dem Anſchluß an die Vereinigten 
Staaten. — Die „St. John's News“ vom 30. Mai meint: Neu⸗ 
fundland iſt der Schlüſſel zum nördlichen, ſo wie Kuba der zum 
ſüdlichen Feſtlande Amerika's. Im Fall einer unvorhergeſehenen 
Schwierigkeit mit den Staaten, würde Bruder Jonathan es ohne 
Zweifel im Nu wegnehmen. Es wäre für ihn eine gewaltige 
Veſte und ſehr ſchätzbare Erwerbung; mit Neufundland in ihrem 
Beſitz könnte die nördliche Republik den Ozean fegen und der Welt 
Trotz bieten. 

— [Die „Times“ über den Thronwechſel in der 
Türkei.] Die „Times“ meint, daß die orientaliſche Frage jetzt, 
nach dem Tode des Sultans Abdul Medſchid, erſt recht lebendig 
werden dürfte, indem man einige Wochen lang mit telegraphiſchen 
Gerüchten über die Umtriebe, Nebenbuhlereien und Pläne der eu⸗ 
ropäiſchen Geſandten in Konftantinopel werde überſchwemmt 
werden. Ueber den Thronwechſel bemerkt ſie dann weiter: „Abdul 
Aziz iſt ſeinem Bruder friedlich auf den Thron gefolgt. Dies Er⸗ 
eigniß iſt an ſich ein Beweis, daß die Türkei von ehedem dahin 

egangen ift. Die Bewegungen, die der Regentenwechſel im Ge- 
Folge haben dürfte, werden nicht auf der Straße vor ſich gehen; die 
Intriguen werden keine Palaſtintriguen ſein, ſondern Intriguen 
und Kämpfe der Ziviliſation; die der Barbarei ſind zu Ende. Der 
neue Sultan hat ohne öffentliches Blutvergießen, ohne Lebensgefahr 
und, ſo viel uns bekannt, ohne die Eiferſucht ſeiner Anverwandten 
zu erregen, das Scepter ergriffen. Noch nie bis heutzutage iſt in 
der Geſchichte des ottomaniſchen Reiches eine ſolche Thronbeſteigung 
vorgekommen. Mit Ausnahme der wenigen, die auf die Theorie 
von der Wiedergeburt der Türkei ſchwören, iſt es Jedem klar, daß 
noch immer Alles zu geſchehen hat, um das Reich lebensfähig zu 
machen. Aber dies große Reſultat, die Herſtellung innerer Ruhe, 
worin der einzige Erfolg der europäiſchen Politik beſteht, hat an 
ſich viel Ermuthigendes. Der Ruf ſchildert den neuen Sultan als 
einen energiſchen Mann, der aus ſeinem Mißfallen über die Wirth⸗ 
ſchaft ſeines Bruders kein Hehl machte. Trotz aller Trägheit und 
Verderbtheit der Menſchen hält die Natur die Größe des ottomani⸗ 
ſchen Reiches aufrecht. Ein Boden unerſchöpflicher Fruchtbarkeit, 
die herrlichſten Ströme, die bequemſten Häfen und die beſte Schiff⸗ 
fahrtsgelegenheit auf Erden verbieten den Ruin der Türkei. Einige 


Jahre gewöhnlicher Oekonomie und anſtändiger Verwaltung können 


ihr neue Wohlfahrt bringen, wenn auch nicht die politiſche oder mi⸗ 
litäriſche Große zurückgeben.“ 

London, 29. Juni. [ Parlament; aus Newyork. 
In der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes erwiderte Lord Wo⸗ 
dehouſe auf eine desfallſige Interpellation Lord Carnarvons, er 
bedaure, daß die Schweiz in eine kritiſche Lage gebracht worden 
ſei, weil an ihren Grenzen ein Territorium liege, deſſen Pofition 
nicht von allen Großmächten anerkannt worden. Die Anſicht Eng⸗ 
lands über dieſen Gegenſtand ſei wohl bekannt. Er würde ſich 


freuen, wenn in Folge der von der Schweiz gemachten Vorſtellun⸗ 


gen von Frankreich ein Abkommen getroffen werden könnte, durch 
welches Frankreich Konzeſſionen machte, um die Schweiz in eine 
ſichere Lage zu verſetzen. England würde Alles thun, um ſolches 
Arrangement zu erleichtern. Die Frage bleibe nur allein deshalb 
in dem jetzigen Zuſtande, weil mehrere Großmächte ſich weigern, 
in Unterhandlung zu treten. Später erwiderte Lord Wodehouſe 
auf eine Interpellation Lord Stratfords, die Regierung ſei durch 
den ürkiſchen Geſandten benachrichtigt worden, daß der Sultan 
die Reformen verwirklichen wolle und keine Aenderung in der aus⸗ 
wärtigen Politik vornehmen werde. — Im Unterhauſe beant⸗ 
wortete Ruſſell eine Interpellation Cochrane's dahin: Er habe die 
Ankündigungen der Garibaldiſchen Geſellſchaft für die Einigung 
Italiens geleſen. Der Zweck der Geſellſchaft ſei kein revolutionä⸗ 
rer, ſondern der, der italieniſchen Regierung durch Gelder zu Hülfe 
zu kommen. Er könne ſolche Geſelſchaften nicht gutheißen, könne 
aber auch nicht interveniren. Bowyer ſagte, der Name Garibal⸗ 
di's genüge, den Zweck der Geſellſchaft, welche Krieg gegen den 
Papſt und die Revolution vorbereite, zu bezeichnen. Der General⸗ 
advokat lehnte es ab, in eine Aufzählung der internationalen 
Rechte, welche dieſe Frage darbietet, einzugehen. —Aus Newyork 
wird vom 19. d. gemeldet, daß bei Bootville zwiſchen Bundestrup⸗ 
pen und den Truppen des Staates Miſſouri ein Kampf ſtattgefun⸗ 
den, bei welchem die Letzteren 300 Todte hatten. Der Gouverneur 
von Miſſouri war entflohen. (Tel.) 


Malta, 21. Juni. [Mirza Djaffer Khan; Tele⸗ 
graph.! Der außerordentliche Geſandte des Schah von Perſien 
am Hofe von St. James, Mirza Diaffer Khan, nebſt Gefolge, kam 
hier am 14. d. an. Die nächſte Folge feiner Miſſion iſt wohl die 
ſofort zu beginnende Anlage eines elektriſchen Telegraphen zwiſchen 
Perſien und Europa, ſo wie einer Eiſenbahn, welche Iran einer⸗ 
ſeits mit der Türkei, andererſeits mit Indien verbinden würde. — 
Der Dampfer „Rangoon“ mit dem Telegraphenkabel an Bord, 
welches Benghazi mit Alexandrien verbinden ſoll, kam hier am 20. 
10 Uhr Morgens an. Das Kabel iſt in erwünſchteſtem Zuſtande, 
und es wird die Legung von Alexandrien ohne Zeitverluſt begin⸗ 
nen. Es ſteht zu hoffen, daß Malta gegen Ende dieſes Monats in 
telegraphiſcher Verbindung mit Alexandrien, wie mit Tripolis und 
Benghazi ſtehen wird. (K. 8.) 

Frankreich. 

Ü Paris, 28. Juni. [Die roͤmiſche Frage; der 
Thronwechſel in Konftantinopel; der Kaiſer in 
Vichy; die Tuilerienbauten; Prozeſſe Mirès und 
Patterſon.] Die vergangene Woche iſt, auch abgeſehen von den 
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kennung Italiens, bedeutungsreich. Die römische Frage zeichnet 
ſchärfer, und wir dürften vielleicht bald in 15 Sie, 915 en 
Als der König Victor Emanuel die Deputation empfing, welche 
ihm die römiſche Adreſſe überreichte, erklärte er, dieſe Frage ſei auf 
definitive Weiſe nur durch einen Kongreß zu ſchlichten. Dieſe An⸗ 
ſchauung trifft zuſammen mit gewiſſen Andeutungen in der hieſi⸗ 
gen offiziellen Welt, und die der Oeffentlichkeit übergebenen Depe⸗ 
ſchen Thouvenels laſſen die Möglichkeit eines Kongreſſes erkennen. 
Natürlich drängt ſich gleich die Frage auf: kann ein Kongreß unter 
den augenblicklichen Verhältniſſen zu Stande kommen? und ich 
glaube auch vollſtändig die Ueberzeugung der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung auszufprechen, wenn ich dieſe Frage verneinend beantworte. 
Dieſelben Schwierigkeiten, welche im Jahre 1859 den Kongre 
verhinderten, beſtehen noch; es ſind ſogar neue hinzugetreten. 2 
lein ſchon die Anerkennung des Königreichs Italien, welche man 
als conditio sine qua non hieſigerſeits hinſteült, macht jeden Ver⸗ 
ſuch unmöglich. Wenn nun dennoch von hier aus die Idee eines 
Kongreſſes angeregt wird, ſo geſchieht es einfach in der Abficht, zu⸗ 
gleich die Verantwortlichkeit für die eventuelle Räumung Roms 
von ſich abzulenken und den Mächten gewiſſermaßen auf den Zahn 
zu fühlen, wie fie gegen Frankreich und Italien geionnen ſeien. a 
hat dies, abgeſehen von Rom, auch wegen Sardinien ſeine Bedeu⸗ 
tung. Man will den Vorſchlag eines Kongreſſes wie ein chemiſches 
Scheidemittel benutzen und eine Grenze ziehen zwiſchen den Freun ⸗ 
den und Feinden. Ich glaube nicht zu irren, wenn ich Ihnen mit⸗ 
theile, daß in der nächſten Zeit die Möglichkeit eines Kongreſſes in 
den offtziellen Blättern eingänglicher beſprochen werden wird. In⸗ 
wieweit die Verhandlungen, welche unermüdlich zwiſchen Paris und 
Turin geführt werden, die Räumung Roms beſchleunigen werden, 
bleibe dahingeſtellt. Am Sonnabend trifft der Graf Areſe hier ein, 
und man glaubt, daß nächſt dem offiziellen Zweck feiner Reife die 
Einigung über dieſen Punkt von ihm mit großem Eifer betrieben 
werden wird. In ſeinem Gefolge befindet ſich der Ritter Artom, 
ehemaliger Sekretär des Grafen Cavour. Am Montag wird ihn 
der Kaiſer in Fontainebleau empfangen, und am Mittwoch den 
Marſchall Niel mit einem Beglückwünſchungsſchreiben nach Turin 
ſenden. — Der Tod des Sultans hat keine Erregung hervorgeru⸗ 
fen. Es iſt dies natürlich, da die Politik, welche der neue Padiſchah 
befolgen wird, vollſtändig unbekannt iſt; man glaubt indeſſen in 
den diplomatiſchen Kreiſen, daß ein inniger Anſchluß an England 
die Folge des Thronwechſels fein werde. Die Zeitungen ſchildern 
Abdul⸗Aziz als einen energiſchen jungen Mann, welcher ſich ſehr 
vortheilhaft durch eine gründliche Bildung und große Sparſamkeit 
auszeichne. Heute Morgen ging die Nachricht hier ein, daß ein blu⸗ 
tiger Aufſtand in Konſtantinopel auf den Antrieb des Sohnes Ab⸗ 
dul⸗Medſchids, namentlich aber Riza Paſcha's ausgebrochen ſei. 
Das Miniſterium hat dieſe Depeſche den Zeitungen mit dem Be⸗ 
merken zugeſandt, daß die Nachricht der Beſtätigung bedürfe. Je⸗ 
denfalls wird der Admiral le Barbier de Tinan einige Schiffe nach 
dem Eingang der Dardanellen ſenden. bi 

Der Kaifer begiebt ſich am 3. Juli nach Vichy. Unter den 
Diplomaten, welche dort mit ihm verweilen werden, befindet ſich 
auch der franzöſiſche Geſandte am Bundestage, Graf Salignac- 
Fenélon. Weder der Herzog von Grammont noch der Wie quis 
von Lavalette werden ſich dort einfinden, wenigſtens nicht in der 
erſten Zeit des kaiſerlichen Aufenthaltes, da der Geſundheitszuſtand 
des Papſtes ſehr bedenklich iſt, und der zweite unter den augenblick⸗ 
lichen Verhältniſſen nicht aus Konſtantinopel fortgehen kann, ehe 
der General Beaufort dort eingetroffen iſt. Als Kurioſum bemerke 
ich, daß der Sultan Abdul⸗Medſchid ein Vetter Napoleons III. 
war, freilich im entfernteſten Grade. Die Großmutter des Sul⸗ 
tans war eine Kouſi ne der Hortenſe Beauharnals. — Seitdem der 
Hof ſich in Fontainebleau befindet, wird rüſtig an dem Abbruch 
des einen Flügels der Tuilerlen gearbeitet, und woͤchentlich begibt 
ſich der Baumeiſter der Tuilerien zum Kaiſer, um ihm über die 
Arbeiten und den Neubau Bericht zu erſtatten. Der Koſtenanſchlag 
des Neubaus beläuft ſich auf 40 Millionen Franken. Dieſe enormen 
Summen, welche auf dieſe Weiſe verausgabt werden, erregen na⸗ 
türlich ein allgemeines Erſtaunen und Mißbilligung. Als ein Bei⸗ 
ſpiel, wie rückſichtslos man übrigens bei dieſen Bauten verfährt, 
diene folgender autheutiſcher Vorfall. Bei dem Bau des Louvre 
wurden für Gerüſte eine Million Franken vom Staat bewilli t; 
die Herſtellung derſelben wurde darauf ſubmittirt und für 600, 
Franken vergeben, ſo daß ein reiner Ueberſchuß von faſt einer halben 
Million in den Kaſſen des kaiſerlichen Hausminiſteriums blieb. 
Nach ſolchen Beiſpielen iſt man kaum noch über Mires erſtaunt. 
Sein Prozeß hat geſtern angefangen, nachdem er das Terrain noch 
vorher durch ſein Buch „Ma vie et mes affaires, lettre à mes 
juges“ zu bearbeiten geſucht. In dieſem Buche ſtellt er ſich als 
das Opfer feiner nördlichen Glaubensgenoſſen dar, welche ihn und 
Pereire, die Juden des ſüdlichen Frankreich, zu ſtürzen geſucht, die 
„nördlichen Juden“ find natürlich die Rothſchlld . Mit beſonderer 
Bitterkeit ſcheint Mirès namentlich gegen den Baron von Pontalba 
erfüllt zu ſein, welchen er als die Veranlaſſung ſeines Sturzes be⸗ 
trachtet. Eine ausführliche Mittheilung über den Gang der Vers 
handlungen iſt nicht möglich; fie würde zu weit führen. Ich 
beſchränke mich daher auf die Angabe, daß von den bisher beſpro⸗ 
chenen Punkten der Anklage namentlich der Mißbrauch der ihm an⸗ 
vertrauten Depoſita unfehlbar nachgewieſen zu ſein ſcheint. Mires 
jelbft iſt übrigens der feſten Ueberzeugung, freigeſprochen zu wer⸗ 
den. Noch geſtern ſagte er zu Jemandem meiner Bekanntſchaſt, 
daß er die nächſte Woche auf dem Lande zubringen werde. Die 
Klage der Patterſon gegen den Prinzen Jerome apoleon wird in 
zweiter Inſtanz am Montag entschieden. Nachdem Berryer und 
Allou am Montag plaidirt, hat der kaiſerliche Anwalt Chaix 
d' Eſtange die Sache heute reſümirt und auf Abweiſung angetragen. 


0 Paris, 28. Juni. [Tagesbericht.] Geſtern haben Ihre 
Majeſtäten zu Fontainebleau die ſiameſiſche Geſandtſchaft feierlich 
empfangen. Die Geſandten rutſchten auf den Knien bis an den 
Thron und überreichten dort die mitgebrachten Geſchenke und eine 
ſchriftliche Adreſſe, deren Inhalt der Pater La Renaudle ſofort über» 
ſetzte und vortrug. — Der „Patrie* zufolge find von den 977 Ges 
neralrathswahlen nur 22 auf Kandidaten der Oppoſition gefallen. 
— Wie dem „Conſtitutionnel“ aus Chalyns gemeldet wird, fol 
noch eine vierte Infanterie» und eine Küraſſier⸗Diviſion ins dor⸗ 
tige Lager geſchickt werden. — Am letzten Sonnabend lief in Breft 
die neue Panzer⸗ und Sporn-Fregatte „Magenta“ vom Stapel. 
Tags darauf ward die neue Drehbrücke, welche Breſt mit Recouvrance 
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verbindet, eingeweiht. — Der Kriegsminiſter zeigt an, daß auch die⸗ 
ſes Jahr, wie die vorhergehenden, den Landwirthen, im Fall es 
Ba an Leuten zur Bearbeitung ihrer Felder fehlt, Soldaten zur 
fügung geſtellt werden. — Von den Nachwahlen, welche wegen 
mangelnder abſoluter Majorität der Wähler in verſchiedenen De⸗ 
rtements vorgenommen werden mußten, ind drei in dem Depar⸗ 
tement der Lozere, das bisher als eines der gefügigſten galt, zu 
Gunſten der demokratiſchen Oppofition ausgefallen. Es wurde ſo⸗ 
ar ein Deputirter der Februarrepublik, Herr Théophile Rouſſell, 
mit ſehr bedeutender Majorität gewählt, und es wurde ihm von 
einem großen Theile der Bevölkerung nach Bekanntwerden des Re: 
ſultates eine glänzende Ovation dargebracht. Der Präſident des 
Vincenzvereins, der ſich auch ale Kandidat aufgeworfen hatte, iſt 
durchgefallen. — Graf Vimercati iſt zum Kommandeur der Ehren⸗ 
legion ernannt worden. — General Lamoriciére hat an Herrn 
v. Merode einen langen Stief über das, was zum Schutze der Per⸗ 
fon des Papſtes zu Fan lei, geſchrieben. — Dem „Journal de 
Rennes“, einem die alen Provinzialblatte, wird jetzt ein höchſt ſelt⸗ 
ſamer Propeh dA . Es hatte nämlich in einer Pariſer Korre⸗ 
ſpondenz ein? elle aus einer Senatsrede des Kardinals Mathieu 
rl. Die Anklage beruft ſich darauf, daß den Zeitun- 
verboten iſt, die Debatten im Senat unvollſtändig 
eben. Die Sache wird namentlich als gerichtliche Streit⸗ 
j adurch merkwürdig, daß das „Journal de Rennes“ den offi⸗ 
en Bericht über die Sitzung, aus der es ſpäter einzelne Worte 
des Kardinals Mathieu gelegentlich zitirte, vorher vollſtändig mit⸗ 
getheilt hatte. — Die Angelegenheit des Herzogs v. Broglie, welche 
vorgeſtern vor Gericht verhandelt werden ſollte, iſt auf Verlangen 
des Advokaten des Polizeipräfekten, und mit Einwilligung des Ad⸗ 
vokaten der Gegenpartei, auf vierzehn Tage verſchoben worden. In 
dem von dem Polizeipräfekten deponirten Bericht wird beantragt, 
den Herzog von Broglie mit ſeiner Klage abzuweiſen, da er ſich mit 
der im Art. 75 der Konſtitution des Jahres VIII. vorgeſchriebenen 
Autoriſation, um Staatsbeamte in Beziehung auf ihre Amtshand⸗ 
lungen gerichtlich verfolgen zu können, nicht verſehen habe. (S. 
unten.) — Herr Gaultier, der Erzieher der Kinder des Herzogs 
von Aumale, deſſen Verhaftung wegen der Exemplare der Aumale- 
ſchen Broschüre, die in ſeinem Koffer gefunden wurden, erfolgt 
war (. Nr. 146), iſt auf freien Fuß geſetzt worden und ihm freige⸗ 
ſtellt, ſeine Reiſe nach der Bourgogne, wo er Verwandte zu — 
chen beabſichtigt, fortzuſetzen. 
5 [Sbluß der Selfion.) Der geſetzgebende Körper 
hielt geſtern jeine letzte Sigung, um noch die Geſetzvorlage wegen 
des neuen Opernhauses mit 180 gegen 39 und die Vorlage über 
die algeriſchen Eisenbahnen mit 227 Stimmen gegen Eine anzu 
nehmen. In der Entlaſſungsrede konnte Graf Morny „dem 
Wunſche nicht widerſtehen, der Verſammlung zu tagen, daß fie ſich 
in der langen und wohlausgefüllten Seſſion auf der Höhe der ihr 
verliehenen neuen Befugniſſe gezeigt habe, ſowohl durch die von 
einigen ihrer Redner entwickelte Beredtſamkeit, wie durch die Un⸗ 
abhängigkeit und Gemeſſenheit der zu Ausdruck gekommenen Ans 
ſichten“. Nach einigen Worten perſönlichen Dankes erklärte er dar⸗ 
auf die Seſſion für geſchloſſen, und die Verſammlung ging mit 
Hoch auf den Kaiſer aus einander. 

Paris, 29. Juni. [Telegr.]! Dem „Ami de la Religion“ 
zufolge hat der Inſtruktionsrichter eine Ordonnanz erlaſſen, welche 
die gegen den Herzog von Broglie und den Drucker ſeiner Flugſchrift 
anhängig gemachte Anklage fallen läßt. Die Rückerſtattung der 
mit Beſchlag belegten Exemplare iſt verfügt worden. 


Italien. 
Turin, 28. Juni. [Tagesnotizen. ] Die Nogierung 
at Mittheilungen erhalten, weiche Proſerke namhaft machen, die 
egen Garibaldi beabſichtigt werden. — Die hieſige preußiſche Ge⸗ 
andtſchaft hat im Namen des ruſſiſchen Hofes ihr Bedauern dar⸗ 
über geäußert, daß in Genua für die emigrirten Polen Sammlun⸗ 

en ftattfinden, und daß Garibaldi einen Brief über die polnische 

rage in einem Rußland feindlichen Sinne geſchrieben hat. Der 
Miniſter gab zur Antwort, daß er dieſe Vorfälle mit Bedauern 
ſehe, daß dieſelben aber nur Beweiſe perſönlicher Sympathie ſeien, 
welche nicht die Tragweite hätten, die man ihnen beilege. — Der 
„Perſeveranza“ wird aus Genua vom 24. d. geſchrieben: Von der 
Behörde wurden die Sicherheitsmaaßregeln bezuglich der Pulver⸗ 
magazine des Molo, Lagaccio und Arſenals vervollſtändigt, vor 
dem Palaſte Turs wurde eine Kompagnie Nationalgarde aufgeftelt, 
häufige Patrouillen durchziehen die Stadt. Dieſe Maaß regeln wer⸗ 
den als Beſtätigung der Gerüchte über die Umtriebe der extremen 
Partei angeſehen. — Dajjelbe Blatt berichtet aus dem Neapolita- 
nischen: In Portici und Salemi fanden Aufſtandsverſuche ſtatt; 
in lezterem Orte dauerte der Kampf fünf Stunden. — Der greife, 
von Paare Landsleuten hochverehrte Leiter der ſiciliſchen Bewegung, 
wache Settimo, geht ſeiner nahen Auflöfung entgegen. Er iſt 
auf Malta und konnte ſeiner Schwäche wegen nicht einmal von 
dem Anerbieten Gebrauch machen, mit der Fregatte „Marie Ade⸗ 
laide“, die ihm von der Regierung zur Verfügung geftellt wurde, 
nach Sicilien zurückzugehen. — lieber das Befinden des Papſtes 


melden die „Nationalifés“: „Das Befinden des Papſtes iſt ſehr 


bedenklich. Die offiziellen Blätter ſind angewieſen, bloß von einer 
hartnäckigen Roſe zu ſprechen; jein Uebel iſt aber viel schlimmer, 
denn es zeigen ſich Anfänge von Lähmung und ſchwere Störung in 
allen Verdauungsorganen.“ 


Neapel, 22. Juni. [Gefangene Bourboniſten; Ne 
berfall von Caſerta zcJ Wie man der „Allg. Ztg.“ berichtet, 
werden in den Provinzen 16,000 Anhänger des Königs gefangen 
gehalten. Die Gefängniſſe ſind ſo überfüllt, daß alle Gouverneurs 
dringend verlangten, die Gefangenen nach dem Norden ſchicken zu 
dürfen oder genügende Kräfte zu ihrer Bewachung haben wollten. 
In Potenza mußte man wegen Mangels an Raum 200 Gefangene 
in die unterirdiſchen Gewölbe einer Kirche einſperren. Nach den 
Capitanaten wurde ein Schiff von hier abgeſchickt, um einige Hun⸗ 
dert der bei den — noch nicht ganz unterdrückten Aufftänden 
dort gefangenen Freiſchärler abzuholen und nach Genua zu trans · 
portiren. Daß die Gouverneurs mit ihren Beſorgniſſen über die un⸗ 
mäßige Zahl der Verhafteten Recht haben, beweiſt ein Vorfall, welcher 
am vorigen Sonnabend Caſerta in Schrecken ſetzte. Eine von den 
im ganzen Land umherſtreifenden Banden marſchirte keck in einer 
Stärke von 30 Mann nach Caſerta hinein (j. Nr. 147), und ent- 
waffnete ohne große Mühe die von Nationalgardiſten beſetzte Ge⸗ 
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fängnißwache. Es gelang dieſer Streich four uc . durch die von 
den Briganti angewendete Liſt, die Uniform und Bewaffnung der 
Nationalgarde anzulegen. Die Gefangenen wurden ſchnell befreit 
und bewaffnet, und es entſpann ſich ein heftiger Kampf mit den in⸗ 
zwiſchen allarmirten piemonteſiſchen Truppen, bei welchem 17 Men 
ſchen getödtet oder verwundet wurden. Nur 10 von den Entſprun⸗ 
genen konnte man am folgenden Tage mit Hülfe der von Capua 
herbeigerufenen Berſaglieri wieder einfangen; die übrigen zogen 
weiter, um ſich wahrſcheinlich mit der in der Terra di Lavoro ſtehen⸗ 
den Hauptmaſſe der Königlichen zu vereinigen. Wie es dort bei 
dem von Chiavone befehligten Korps ausſieht, iſt ſehr ſchwer zu 
erfahren, doch iſt es gewiß als kein den Piemonteſen günſtiges Zei⸗ 
chen zu betrachten, daß alle hieſigen Blätter über die dortigen Er⸗ 
eigniſſe das vollkommenſte Schweigen bewahren, und ſeit Wochen 
keines der gewöhnlichen Siegesbulletins mehr erſchien. 

Die Landungen von Bourboniſten auf Si⸗ 
cilien.] Das ſieiliſche Amtsblatt vom 20. Juni enthält folgende 
Bekanntmachung: „Der Generalſtatthalter des Königs an die 
Gouverneure, Vizegouverneure und Intendanten. Es gehen über⸗ 
triebene Gerüchte über die Landung von Bourboniſten von Malta 
ber. Wahres iſt daran nur, daß am 17. eine geringe Anzahl Bour⸗ 


boniſten von Malta aus zwiſchen Sirakus und Noto landete und 


auf Bagni di Canittini, ſo wie auf Sartino rückte, um das Land 
zum Aufſtande zu bringen. Berittene Milizen ſetzten ſofort den 
Gelandeten nach; auch wurden einige Kompagnien Truppen von 
Catania, Sirakus und Terra Nuova in Marsch geſetzt, und im 
Nothfalle waren auch Truppen von Caltaniſetta und Miſtretta bei 
Nicoſia ausgerückt. Da die Regierung im Voraus von den bour⸗ 
boniſtiſchen Anſchlägen unterrichtet war, ſo hatte ſie den Dampfer 
„Tripoli“ nach Sirakus geſchickt, um Sicherheitsbeamte und Inſtruk⸗ 
tionen zu überbringen. Da dieſer Dampfer in Catania und Sira⸗ 
kus anlegte, ſo ſcheint er zu dem Gerüchte Veranlaſſung geworden 
zu ſein, daß Dampfer Bourboniſten ans Land geſetzt hätten. Der 
„Tripoli“ kreuzt jetzt an der Küſte; auch fehlt es daſelbſt nicht an 
Truppen. Es iſt daher kein Grund zu Beſorgniſſen vorhanden. — 
Dem „Journal des Débats“ wird auch geſchrieben, daß es nur 
drei Mann waren, die am 19. Juni in einem kleinen Nachen zwi⸗ 
ſchen Sirakus und Noto landeten und auf Bagni⸗Canicaktini 
„rückten“, um den Aufſtand zu formiren, daß ihnen aber ſofort die 
Gendarmerie auf den Ferſen ſaß. Die „Débats“ ſetzen hinzu, daß 
ſich die Verhältniſſe auf Sicilien überhaupt ſehr merklich gebeſſert 
haben. Die Reaktion liebt es überhaupt jetzt, kleinen Spektakel zu 
machen und denſelben dann als großartige Unternehmungen aus⸗ 
uſchreien. Der Spektakel auf dem Veſuv, von welchem telegraphi⸗ 
dc Depeſchen berichteten, ſchrumpft ſogar auf ein weißes Bettuch 
zuſammen, das in der Luft flatterte: die Bürgergarde von Portici 
hielt es für die weiße bourboniſche Fahne, rückte aus und griff ein 
Dutzend Lotterbuben auf, die ihr in den Wurf kamen. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, 25. Juni. [Perſonalien; die Bank von 
Polen.] Das Regierungsblatt enthält einen Befehl an die Zivil⸗ 
verwaltung des Königreichs vom 9. (21.) d. M., wodurch u. a. ge: 
meldet wird, daß der Adelsmarſchall des Guberniums Radom, der 
kaiſerliche Hofſtallmeiſter und Wirkl. Staatsrath Edw. Niemojewski, 
und der Abtheilungsdirektor für Induftrie und Kunſt in der Regie⸗ 
rungskommiſſion des Innern, Hofkammerherr, Staatsrath Wach, 
Luſzezewski, auf eigenes Anſuchen ihrer Dienſte entbunden find. 
Der Generallieutenant Schepjeleff, Kommandant der vierten In⸗ 
fanteriediviſion, iſt von Plock; 


eue, Had en er üb hereſ-fe Want 


Kam 
von polen bat das Nummerverzeichniß der partiellen Obligationen, 


Zertifikate A. und P., die von 1836 bis 1860 verlooft worden find, 
und deren Eigenthümer ſich bis zum 1. Juli d. J. nicht gemeldet 
haben, durch den Druck veroͤffentlicht. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 28. Juni. [Diplomatiſche Verhand⸗ 
lungen.] Das heutige „Dagbladet“ meldet: Dänemark und die 
fremden Mächte unterhandeln gegenwärtig wegen Holſteins; Unter⸗ 
handlungen in Betreff Schleswigs mit Deutſchland oder England 
ſind unmöglich. 

Türkei. 


Konſtantinopel, 22. Juni. [Telegraphenverbin⸗ 
dungen; Stempelpapier; Perſonalien c.] Das „Jour⸗ 
nal de Conſtantinople“ meldet, daß Beyrut mit Alexandrien durch 
den elektriſchen Telegraphen verbunden werden ſoll. Indem gleich 
zeitig auch Egypten mit Kreta in telegraphiſche Verbindung ge⸗ 
bracht wird, werden der Regierung die Mittel gegeben, die ſyri⸗ 
ſchen Angelegenheiten beſſer überwachen zu können. Zwiſchen Sa⸗ 
lonichi und Lariſſa wird ebenfalls eine telegraphiſche Verbindung 
hergeſtellt. — Zu den Mitteln, mit denen die Pforte das Einkom⸗ 
men des Staates zu erhöhen gedenkt, gehört auch die Einfüh⸗ 
rung des Stempelpapiers in ſehr ausgedehntem Maaße. — Der 
Scheik⸗ul⸗Jslam in Konſtantinopel iſt ernſtlich erkrankt. — Sir 
Bulwer, welcher ſehr bedenklich erkrankt war, befindet ſich wieder 
beſſer. — General Durando erhielt aus Geſundheitsrückſichten einen 
Urlaub und begiebt ſich nach Turin. — Halim Paſcha, Bruder des 
Vizekönigs von Egypten, reiſt auf drei Monate nach London. — 
Die Nachrichten aus Bosnien lauten fortwährend günſtig. Omer 
Paſcha ſollte mit dem Fürſten von Montenegro in Konitza eine 
Zusammenkunft haben. 

Aſien. 

Kanton, 9. Mai. [Neueſte Nachrichten.] Die Rück⸗ 
kehr des chineſiſchen Kaiſers nach Peking iſt noch immer unbeftimmt. 
— Es zirkulirt das Gerücht von einem Aufftande in der Mongo⸗ 
lei. — Die fremden Geſandten werden in Peking mit der größten 
Höflichkeit behandelt. — Zwei engliſche Expeditionen wurden auf 
dem Nang ⸗tſe⸗kiang ausgerüſtet, um Deſerteure zu fangen. — Die 
amerikaniſche Expedition iſt am 30. April abgegangen. 


Lokales. 
R Poſen, 3. Juli. [Die nächſte Stadtverordneten⸗ 
ſitzungl iſt auf übermorgen, Mittwoch d. 3. d., Nachmittags 
Uhr, anberaumt. Außer e eee 2c. (. d. Inſe⸗ 
rate) ſteht auch die Erweiterung der Mädchen⸗Mittelſchule, die 
Benupung des Wilhelmsplatzes Seitens des Militärs, die Erwei⸗ 
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terung der Paſſage durch das Berliner Thor ꝛc. auf der 
ordnung. 


Tages 


= 


H — [Ein Komet! ift ſichtbar geworden. Geſtern Abend 


wurde er 
ziemlicher 
Kopfe des großen Bären und dem Sterne erſter Größe 
Fuhrmann) und der Schweif erſtreckt ſich gegen den 
Näheres hoffen wir ſpäter noch mitteilen zu können. . 

— [Vokation.] Der bisherige Pfarrverweſer für die Kir⸗ 
chengemeinden Rojewo⸗Kaczkowerdorf und Gr Dombrowo, Richard 
Friedr. Reinhard zu Rojewo⸗Kaczkowerdorf, iſt am 22. April c. zum 
wirklichen Pfarrer der gedachten Gemeinden vozirt worden. 

— (Kreiserſatzgeſchäft.] Die diesjährige em im 
Regierungsbezirk Bromberg wird am 2. und 3. d. in Czarnikau, 
am 5. und 6. d. in Chodzieſen, am 11. und 12. d. in Wongrowig, 
am 16. und 17. d. in Gneſen, am 19. und 20. d. in Mogilno, am 
23. und 24. d. in Inowraclaw, am 26. und 27. d. in Schubin und 
am 1. und 2. Auguſt in Bromberg ſtattfinden. 


her am nördlichen Himmel mit unbewaffnetem Auge in 
röße und Klarheit beobachtet. Er ſteht zwiſchen dem 


Angekommene Fremde. 
Vom 30. Juni. 


STERN’S HOTEL DE L' EUROPE. Die Kaufleute Heilmann und Asmus 
aus Krefeld, die Gutsb. v. Bronikowski aus Karſewo und Jeſchke aus 
Bialezyı. 

SCHWARZER ADLER. Rentier Jauowski aus Kröben, Gutspächter 
Laskowski aus Wongrowig, Oekonom Schmieden aus Goslawice, Fräul. 
v. Bojanowska aus Podleſt und Gutsb. Radomski aus Gneſen. 

HOTEL DE BERLIN. Gutsb. Hoffmann aus Lutom, Förſter Seidel aus 
Mielno, Rittergutsbeſitzer Kaskel aus Trzeielino, Inſpektor Wewie- 
rowski aus Lubowo, die Kaufleute Cierpka aus Gneſen und Hoff aus 
Krotoſchin. 

HOTEL DE VIENNE. Die Gutsb. Choslowski aus Gluchowo und Szy⸗ 
monsti aus Ochla, die Bereiter Peterſen und Neumann aus Breslau. 
GROSSE EICHE. Deſtillateur Niewitecki und Bürger Stawicki aus Punitz. 
BAZAR. Die Gutsb. v. Karsnicki aus Myſtki, v. Trzeiüski aus Stromkowo, 
v. Moſzezenski aus Wiatrowo, v. Swinarski aus Kruſzewo v. Laczvnski 
aus Koscielec, Szoldrzyhsfi aus Siernik, Graf Mycielski aus Chocie- 
ſzewice, Szumann aus Kujawki, Szokdrzynski aus Lubaſz, Dydynski 
aus Stojewfo und v. Sczaniecki aus Skoraczewo, die Gutsb. Frauen 
Pintowska aus Toniſzewo, v. Radonska aus Daleſzyn, v. Skorzewska 
aus Czerniejewo und v. Koczorowska aus Witoskaw, Fräulein v. Scza⸗ 

niecka aus Pakostaw und Gutspächter Open aus Broniskaw. 

DREI LILIEN. Gutsb. Soyka aus Briefen, Maurermeiſter Jacobi aus 
Adelnau, Kaufmann Münhardt aus Dresden und Gutspächter Sulikowski 
aus Drozyn. 

ZUM LAMM. Disponent Kienel aus Ujeſt. 


Vom 1. Juli. 1 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Graf Hatzfeld aus Kawein, Graf 
Götzen aus Breslau, die Rittergutsb. Stobwaſſer aus Zanzthal, Tepper 
aus Trzebon und v. Karsnicki aus Emchen, Lieutenant Hoffmann aus 
Ruchocice, die Kaufleute Nau aus Luxemburg, Müller aus Köln, Dudel 
aus Frankfurt und Natuſch aus Schneeberg. 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Generallieutenant Exzellenz v. Wuſſow 
und Hauptmann im Stabe des 2. Armeekorps von der Eſch aus Stettin, 
Staatsanwalt v. Loſſow aus Wreſchen, 28 Knappe aus Tra⸗ 
binek, Frau Rentier v. Trampezyüska aus Dresden, die Rittergutsb. 
v. ee aus Doligewo und Wendt aus Sczepankowo, Glashütten⸗ 
befiger Mittelſtädt aus Alexandrowo, die Kaufleute Jaffe und Förſtemann 
32 560155 eiland aus Magdeburg, Ernſt, Bader und Jünger aus 

eipzig. 

HOTEL DU NORD. Se. Durchlaucht Fürſt Sukkowski und fürſtlicher 
Domänendirektor Molinek aus Reiſen, Frau Rittergutsb. Stoc aus Tar- 
nowo, die Rittergutsb. v. Mich aus Offowiec und v. Krynkowski aus 

opowo tamkowe, Hauptmann und N Rocholl aus Kolberg, 
neidermeifter Witte aus Berlin, Profeſſor Ritz und Jokei Joridham 
aus Kramarn. 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsb. v. Zabtockt aus 
Chwateneinef, v. Garczyüski aus Goluchowo, v. Jarantowski aus 
Wſzemborz, v. Wilkonski aus Mörka, v. Pruski nebſt Frau aus Pieru⸗ 
we v. Zychlinski und Fräulein v. Kraſzkowska aus Uzarzewo, Dekan 

ulikowski aus Gronowo, Rechtsanwalt v. Trampczynski aus 1 
Rentiere Fräulein Hänke aus Kranz, die Kaufleute Leonhard aus Berlin, 
Zimmermann aus Glauchau und Lange aus London. 

SCHWARZER ADLER. Landwirt Reimann aus Berlin, die Rittergutsb. 
v. Jackowski aus Palczyn, v. Radonski aus Bieganowo, Cunow aus 
Dorf Schokken und v. Brzeski aus Dorf Krotoſchin, 100 0 Inſpektor 
Weigand aus Kikowo, die Gutspächter v. Raczynski aus Biernalki und 
v. Mucinski aus Uleyno, Frau Gutspächter v. Raczynska aus Orka und 
Gutsb. v. Kirſchenſtein aus Siemianowo. 

STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Die Kaufleute Schulz und 175 aus 
Berlin, die Gutsb. Graf Kwilecki aus Goskawice, v. Brodnicki aus 
Nieswiaftowice, v. Milkowski aus Popowko, v. Topiaski aus Ruſſocln, 
— 8 aus Polen, v. Sikorski aus Kroſtkowo und v. Oborski aus 

akel. 1 2 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsb. Mirecki aus Skomcezyce, v. Chelmicki 
aus Gosciejewo, v. Kotarski aus Kamieniee, Kompf aus Krzefiny, 
v. Ulatowski aus Morakowo, v. Koſzutski aus Modliſzewo, v. Kanſeweki 
aus Lubowiczki, Gebrüder v. offene aus Skorzecin und Budzyüski 
aus Kleryka, Gaſtwirth Paprzyeki aus Wreſchen, die Gutsverwalter 
Laskowski aus Kobylnik, Heyn aus Piekary und Mrowinsfi aus Goscie- 
ſzyn, Gutspächter v. Loſſow aus Starczanowo und Kaufmann Kollat 
aus Mibsdow. 5 

HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Werninghaus aus Hagen, Koch aus 
Zeig, Wegener und Rieman aus Berlin, Oekonomie ⸗Kommiſſarlus 
Hanke aus Rogaſen, Agronom v. ar ya aus Wongrowitz, die Gutöb. 
v. Kurowski aus Strzeino, v. Kropiüski aus Orchowo, Nack aus Krzy⸗ 
zownik und Meißner nebſt Frau aus Kaczlin, Rittergutsb. Meißner aus 
Kiekrz und Gymnaſialdirektor Szoſtakowski aus Trzemeſzno. 

GROSSE EICHE. Die Gutsb. Frauen v. Pradzynska aus Stroſzki und 
v. Brzezanska aus Czachorki. 92 

BAZAR. Die Gutsb. v. Lutomski aus Staw, v. Guttry aus Paryz, Szu⸗ 
mann aus Wladyslawowo, v. Kurnatowski aus Pozarowo, v. Chla⸗ 
powski aus Brodnica, v. Zubiehsti aus Kigezyn, v. Jackowekt au 
Pomarzanowice, v. Mikorski aus Laskowo, Graf Poningti nebſt Frau 
aus Wreſchen, v. Mielzynski aus Kotowo, v. Czarltäski aus Chwarzno, 
v. Swinarski aus Sarbia, v. Moſzezenski aus Wlatrowo, v. Stablewekl 
sen. und jun. aus Zaleſie, v. Unrug aus Dial in und v. Biegansli aus 
Cykowo, Frau Gutsb. v. Niezychowska aus Zylic und Offizier a. D. 


v. Gzarlinsfi aus Alt⸗Bukowiec. „ 
Michelſohn * duschen, Litauer 
nin. 


EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Gro 
aus Bromberg, Ermeler aus Berlin und Groß aus Ko 

BUDWIG’S HOTEL. Die Snjpettoren Schmeding aus Grop-Rybno und 
Kirſten aus Sliwno, Lithograpb Bolewski aus 0 die Kaufleute 
Werner aus Deutſch⸗Krone, Weiß aus Neuſtadt a. W. und Flato aus 
Mur. Goslin. N 

DREI LILIEN, Dberförter Gu — Jaden n 

ange aus Emchen, er Rozalski aus Kobylin, Gadomski 

aus Gollmomo und Beiſert aus Ryezywol. x 

ZUM LAMM. Die Eigenthümer Späth und Trafas aus Scharfenort. 

BRESLAUER GASTHOF. Die Handelsleute Flat aus Siegmaringen, 
Scheegans aus Nordhauſen und Gebrüder Bradel aus Zduny. 


Jaſtrzembnik, Brennereiverwalter 


ella (im 
Polar ern him 


. 


4 
Inſerale und Börfen- Nachrichten. 


Auf fkündigung Nr. | Nr. Nr. Nr. Nr.] Nr. [. Nr. | Nr.] Nr.] Nr.] Nr. | Nr. Litt. C. à 100 Thlr.: Nr. 143. 455.2605. 2621. 2624. 2659, 2758. 2774. 
den Rentenbriejen der Provinz Posen.] 7. 7,4 E. zu 40 Thlr. 500 Stüc Noch Litt. . zu 10 Thlr. ee e Lim HE Au 47 2242 3551 2068. 3004. 3161. 

x l g — . * — * . . 25 * ed . 2 — 8. 3338. . 
re ist 2277 3031 |3712)4399| 5162 |5433 | 5710 59636305 | 6527 Thin: Rr. 36. 41. 133. 169. 275. 302.3304. 3420. 3445. 3531. 3571. 3591 


um 1. ilge s 5189 5450 57355975 6321 | 6536 537 5 5 
iet 5 15 d 5 2294 3033 3725 4460 305. 364. 417. 449. 482. 537. 541.3595. 3635. 3654. 
Denden Berreihnie d. algen Ken ano] 117 15462296 3043 3730 4465 5198 5454 5742 5984 6326 6509 573. 673. 736. 741. 142. 772. 851.3837. 4028. 4055 4010 4097. 4430 
Nümmern gegogen werden welche den Bete 165 1517 2343 3057 374 4467 521115465 5746 6012 6335 6574910, 981. 987. 998. 1001. 1026. 1033/4384. 4400. 4483. 4599, 4646. 4657. 
Fe rn auf 2 Me 850 8. 41 .. 203 1548 2344 | 3069 | 3761 | 4548 | 5230 5466 5756 6017 | 6340 65731036. 1041. 1104. 1191. 1223. 14174784. 4828. 4904. 4944. 4935. 4971. 
than 1 Teer ide ke e 236455512845 | 3111 | 3791/4550 | 5275469 | 5766| 6026 | 6344 65771420. 1628. 1682. 1889. 1939. 195.0492. 5014. 5061. 5134 5163, 5202. 
zung gelündigt werden, ben Rapitalbetrag . 265 | 1962 12406 3128 | 3805 |4551 5539 | 5496 772 6036 | 6348 [6629 11990, 2104. 2106. 2136. 2282. 2451.15%04, 5206. 5245. 5295. 5349. 3336. 
en Daittung und Süctgabe det Dentenbrietel 294 1569 2433 31333843 |4553 | 5852 5504 | 5778 6030 6350 | 6641 2486. 2522. 2600. 2677. 2716, 2152.5412, 5416. 5446. 5479. 5520. 3593. 
kurefähigem Suftande, mit den dazu chen] 418 1584 2436 31463845 4592] 5253 5509 5799 6054 6365 6652 2858. 2884. 2895. 2907. 2924. 2951.15618. 5657. 5713. 5775. 5806. 5847. 
. 10 4655 aren Zinskupone Serie II. 419 1585 2440 3148 3848 1641 — 75 5 75 20 Hr 4399 3017. 3054. 3188. 3190. 3314. 3708.15936. 5987, 6035. 6046. 6047. 6237. 
2447 | 3149 2853 465 90 3713. 3772. 3786. 3947. 4018. 4146.6 286. 6358. 6456. 6464, 6465. 6541. 


tr. 7 bis 16, von dem ged Kundi . 
de gen Oman u en 472|1589 
Wie g 5 


kündigten Rentenbriefe keimen unferer| 538 15972457 316638584653 5302 5521 5823 6114 6413 6699 4170. 4177. 4225. 4344. 4356. 44446512. 6594. 6 6670. 
Sega mit der Dot, aber eee 559 1620 24753186 3849 4059] 5337| 56355825 | 6162| 6417 6700 448, 4475. 4610. 4024. 4006. 4765.6680. 6681. 6604. 4 6663. 6670. 
B gung en * . Gormulare: 572 1622 2478 3203 3881 |4664 | 5338 5542 5841 6165 6427 67064787. 4803. 4922. 4938. 5018. 5067. Dem ü 4 , 

„buchſtäblic Thcler Baluta für d. ] 8971627 2482 321138954669 5342 5550 5854 | 6180 | 6436 6708 5093. 5142. 5231. 5304. 5379. 5422, Litt 4 4 1000 a 1861, 

‚zum 1. ... . 18 .. gekündigten Poſener 928 1637 |2483 3224 3913 4675 5344 5560 5855 6188 6439 67415457. 5527. 5553. 5561. 5711. 5783. a 4 972 1133 15 Nr. 426. 578. 

2 re Nr üb 1044 | 1642 |2498 | 3226 | 3923 \ 4685 | 5852 | 5571 | 5881 | 6192| 6440 67435879. 5921. 5929, 6156. 6430. 6431. ee 04 1686, 6617. 
1 2502 3229 3925 4691 5369 5589 5882 6195 6459 67466488. 6531; 17874. 8372; Litt. B. à 500 Thlr: Nr. 


er .. . Thlr. 
„babe der königli Rentenbant- 1057 1663 
2 ae in Pak Tee ” 1062 | 1667 
Ort, Datum und Unterſchrift.) 10731673 
1 ellten Quittung eingejendet und die Weber. 1074 1689 
a ae un ai 75 11210 ir 1079 1705 
nur auf Ge ängers, 
1 r ene 062 7795 


248 3926 4698 5370 5598 58866232 6475 6747 a 
2591 3260 3971 4726 5371 5608 5906 6240 6482 6182 Vom 4. April 1860. 7505 689. 1438. 1609. 1979. 37835. 
2533 3262 3972 4730] 5398 5612 5909 6252 6489 6836. Litt. A. à 1000 Thlr.: Nr. 14034709. 5747. 6077. 6353, 6784. 7204 
2539 3295 39864740 5399 5636 5924 6270 6499 3455. 6712; Litt. C. a 100 Thlr.: Nr. Fer 
2572 3298 4010 4759] 5405 3637 5935 6290 6509 360. 491. 590. 1634. 2140. 4235.|873. 901. 925. 1129. 1443. 1939. 4528; 
2585 3306 |404914774 | 5406 |5673 |5943 | 6298 | 6522 4319. 7088; Litt. D. à 25 Thlr.: Nr. 35 N 
2602 3312 4051 4777] 5408 5696 5950 6303 65255 2074. 3005; Lätt. E. & 10 Thlr.: Nr. 352. 354. 1.44696, 881. 1051. 1114. 


2606| 3346 | 4061 4779 b. Verzeichniß 


2 31940644795 n 8 
— =. 5 4802 der bereits früher ausgelooſten, aber noch. 543. 554. 558. 560. 607. 626. 643.1459. 1468. 1477. 1498. 1519. 1525. 


| | rückſtändigen Poſener Rentenbriefe undſ708. 709. 748. 834. 902. 972. 1035.11563. 1601. 1616. 1670. 1675. 1691. 
I a 4070 4830 zwar aus den Fälligkeitsterminen: 1192. 1228. 1315. 1362. 1524. 15461734. 1763. 1800. 1862. 1890, 1951. 
2715 337140864846 Vom 1. Oktober 1856. 1671. 1711. 1795. 1801. 1928. 1975. 2004. 2008. 2050. 2067. 2097. 2118. 


eich werden die bereits früher ausge⸗ 
looſten, aber noch rückſtändigen, in dem 17 7 ar 1735 


= Littr. D. à 25 Thlr.: Nr. 551; 2105. 2159. 2181. 2258. 2274. 23 31.2125. 2156. 2182. 2184. 2224. $ 
: ⁶6B‚ÿñů . 18T. — 12358. 2301. 2i0L. 2492. 24d8. 2508j2290. 2308 2aie. 2aca. 2008 aanı 
a. Verzeichniß 1244 1849 2771 3404 4165 4851 Littr. E. à 10 Thlr.: Nr. 577. 598.2558. 2665. 2673. 2755. 2785. 2804 2453. 2454. 2542. 2601. 2683. 2696. 


der am 15. Mai 1861 ausgelooſten und 
am 1. Oktober 1861 fälligen Poſener 1250 1904 
5 Rentenbriefe: 12521941 


Fr. | Mr. | Nr. | Nr. | Mr, I Nr. 12551954 


Litt. A. zu 1000 Thlr. 28 Stüd. 1258 1960 
181 77521873679 50857127 1281 1900 
350 993 2263 4002 58187324 1205 18 69 
506 1025 2514 4415 | 6354 | 7329 45 19 


722. 743. 773. 862. 935. 1908. 4001.12864. 2976. 2992. 3028. 3123. 3240. 2703. 2740. 2786. 2821. 2838. 2850. 
2205 9140 1181 4885 4445; 3249. 3267. 3342. 3475. 3507. 3538.|2874. 3005. 3062. 3066. 3088. 3096. 
28103432 4192] 4890 Bom 1. April 1858. 3597. 3644. 3645. 3658. 3700. 3740.]3155. 3183. 3225. 3227. 3233. 3274. 
2814 3438 4212 4960] Littr. E. à 10 Thlr.: Nr. 138. 230.3833. 3957. 3960. 3993. 3994. 4000, 3282. 3290. 3292. 3310. 3311. 3325. 
2831 3448 4216 4961 306. 446. 461. 502. 728. 959. 960.4056. 4080. 4099. 4143. 4166. 4182.33 29. 3383. 3406. 3411. 3412. 3446, 
2857 3455 4222 49732340. 2833. 4442. 4480; 4214. 4325. 4355. 4401. 4443. 4481. 3477. 3498. 3556. 3558. 3559, 3611. 
286303478 4233 4983 Vom 1. Oktober 1858. 4491. 4560. 4656. 4731. 4862. 4869. 3692. 3707. 3745. 3748. 3758. 3779. 
2865 3494 4240 4989| Littr. E. à 10 Thlt.: Nr. 175. 460.4947. 4963. 5077. 5165. 5183. 5228.3814. 3856. 3874. 3979. 3997. 4023 


. 1326 11992 | 2868 | 3501 | 4246 | 5005 1571. 990. 1043. 1814. 3014. 4168; 5258. 5308, 5317. 5320. 5419. 5468.|4043. 4050. 4085. 4105. 4121. 4126. 
900 i 1332 1994 2888 3512 4251 5008 Bom 1. April 1859, 5508 5564. 5629. 5664. 5708. 5784349 4220, 4239. 4900 4400. 4838. 
RE SALE 1338 2040 28903513 4257 5031] Littr. A.&1000 Thlr. Nr. 4730.691500. 5905. 5922. 5933. 6148. 6228433. 4647 4655. 4662 403. 402. 


Litt. B. zu 500 Thlr. 7 Stück. 1340 2034 2923 3517 4270 5043 Littr. C. a 100 Thlr. Nr. 816; Littr. 56281. 6614. 6621; 4533. 4647. 4655. 4662. 4699. 4714. 
l e esse ſ4s88/ 101 [2041 12925 ]3924 500 5045 | 25 w e 0 91 8 3806.4 % (Vom 1. 8 1g er 1800. 10 4840. 4888. 4139. 4786, 4793, 4798, 
* i 1360 | 2047 | 2926 | 3530| 4309| 5066 [Littr.E. a. 10 Thlr.: Nr. 4. 72. 93. 147 Litt. A à 1000 Thir: Nr. 1086.|,070 : 4937. 4042, 4950. 

Litt. C. zu 100 Tun 27 Stüc. | 13682053 2953 3536 4321 | 5071 [160. 307. 401. 445. 500. 613. 631. 747472 Lit. E. 4 500 Thlr.: Nr. 405132. 5197. 5208. 3526 5549 55. 
15| 59111052 1691 14108 6002| 1370| 2063 |2956 13565 | 432815073 |751. 757. TTA. 806. 855. 991. 1004.[Litt. d. 4100 Spir.: Nr. 105. 213. 431.280. 5314. 5315. 5310. 534. 

234 | 158 1200 1867547757 137512084 | 2964 | 3573| 43295075 1042. 1270. 1424. 1755. 1756. 18821172. 1477. 1585. 1866. 2478. 5644368. 5372. 5374. 5378. DORT: 


| 789 189011807 15474 1402 | 2088 | 2984 3589 4331 | 5083 |1894. 1966. 2185. 2226. 2250. 2519.|Litt. D. & 25 Thlr.: Nr. 656. 696. 878.5491. 5448. 5484. 5519. 5407 5420. 
505 02 1541 | 3280| 5833 1426 | 2101 |2988 | 3605 4362 5091 |2710. 2731. 3116. 3888. 3930. 4037,|1940. 3839. 5365; Litt. E à 10 Thlr.: 857 Dann 27 5 Pr 8444 508. 
534 995 68039465921 143821072993 3607 43705101 4142. 4210. 4211. 4278. 4484. 4630. Nr. 190. 466. 644. 670. 852. 503.0689. 5690. 5781. 5798. 5840 nano" 


Litt. D. zu 25 hir. 24 Stüd. 148 21082006 3620 4572 51044043. 4794. 4948, 5023. 5048. 5645.|1154. 1204. 1231. 1276. 1461. 14725899. 5907. 5919. 5942 5940. 5095. 
42| 3771| 6591127212213 4905| 1482| 21432998 ede 4973 [5106 19777. 6955. 6142, 6117. 6145. 6200.[1479. 1490. 1520. 1565. 1603. 17846119. 6138. 6256. 6265. 6206 6308. 
114 383| 724 1930 2683 1499| 2175 30113655 | 43865115 [6415. 1794. 1799. 4880. 1912, 01. 6471 6416. 6528 ant 6820 
286 415| 8482051 2880 1501 2479 30433684 43935147 Vom 1. Oktober 1859. 2052. 2075. 2087. 2090. 2091. 22806. 6476. 6582 6681. 6649, 


291 627 888 | 2090 | 2954 1507 | 2264 | 3015| 3691 |4394 5150] Litt. A. à 1000 Thlr.: Nr. 262. 45512280. 2293. 2395. 2538. 2587. 2588. 
u e am 25. Oktober 1861 Vormittags 10 Uhr] Auch werden zu derſelben Zeit mündliche Ger) 7 Füllen, 4 Geſpanne Pferde, ferner das fämmt- 
Sit N Ah enormen Dt K an ordentlicher Gerichtöftele ſubhaſtirt end bote an Ba N liche todte Inventarium, als Wagen auf he 
Gegenſtände der Verhandlung: 1) Vergebung der Konſumtibi⸗ Von dem angegeben Umfange des Gutes] Die Lieferungsbedingungen können in meinem nen und eifernen Axen, re und andere 
L + 5 und von obiger 8 find ausgeſchloſſen 107 Bürean eingeieben, event. gegen Einſendung der Arten Pflüge, eine Häckſelmaſchine und fämmt⸗ 
105 3 kr 135 J ice e 1 der 171 pe een — Gaal 20 — — En Eu Kun Kopialien 4 5 . 88 . Wirthſchaftsgeräth, meiſtbietend verkauft 
} un „der Kämmereikaſſen⸗ Rechnungen pro un 0 un er Eigenthum zwiſchen den Beſitzern der Güter 7 rke, den 28. Juni > werden, 
Hundeſteuerkaſſen Rechnung pro 1859. 3) Notatenbeantwortung über die Ar-|Pamese und Kania firittig it, waron derer Fönigl. Lundgeſt. Vorfteher und Therfte| en 4. d. M. früh 9 Uhr wird auf der Prob- 
e De Ba EB cd yo SQ manage dr te 
* . . n, welche wegen . . k ver · 
ädchen gung f zu 8 ad: nicht erflctlichen Benlforderenn Ihre Ein alter, aus der Wartha gaſdaffter Kahn, ſchiedener Küchengeräthe stattfinden. 8 


helmsplages, 6) Erweiterung der Paſſage durch das Berliner Thor. 7) Ergän⸗ | der Einttachlspräcke bei 115 
hne I der Mitglieder für die Kreis ⸗Erſaßkommiſſion. 8) Anſtellung des Kala he eic Fazit De Jol am 5. Falte Vormittags Düse im Sl 


Schmidt an der Realſchule. 9) Feſtſtellung des Etats der Gasanftalt pro zu melden. hauſe an der genannten Brücke gegen baare Be⸗ In Pinne bin ich 


1861/62. 10) Gewerbekonzeſſionen. 11) Perſonliche Angelegenheiten. Auch werden zu dem obigen Termine Die Be- zahlung Öffentlich meiftbietend verfteigert werden. "non den . „ 
gez. Tſchuſchke. ſitzer Wojciech und Theophila, Kr v. Sta · oſen, den 30. Juni 1861. Donnerstag den 11. und Freitag den 12. d. M 
ö garet ſenmeſſe zu Frankfurt f. er mit be 110 15 e ſchen Eheleute hier⸗ Der Wafjerbau »- Infpektor Paſſeck. in Duſznik 4 
2 1 mit öffentlich vorgeladen. Nie hieſige Habbinatäftelle ift vakant. Sie Donnerſtag den 18. Juli c. 
In der bevor Bot N 3 Oſtrowo, den 10. Februar 1861. D dae e ee 0 in meinem G — 55 zu ſprechen. 
das ö Juni c., lr. und fi ohnung. Bewerber wollen 
der Wichbubensan e 1. Jail e.“ este an ?0˙à?.Q;q0dd , ] — ˙ . Röniliher Nestsamnalt und Rot. 
der Detail⸗Verkauf am 2. Juli c. nigliche * 5 te⸗Kommiſſion möglichſt melden. 2 ——— ̃T— 
lä ie M e 1 1 Kr In Mr Dad dem Gutsbefger Bee Germers W alt, d. 1 0 Ful 80 Vereins 5 Soolbad Colberg. 
Eingeläntet wird die Margaret e «. N Juli 1861. hauſen und deſſen Ehefran Auna gebornen Der Kor zorations-Worſtand. Unſer Soolbad iſt ſeit dem 15. Mai h. 
Der Magiſtrat. 


Spitta gehörige Mühlengut Papiermühle, Leopold Spiro. S. Koblyner. eröffnet. Wohnungen ſind in der Anſtalt 
ug 4 u z lde genannt, nehſt zwei Wieſen, für 3, 4 N 6 
Monats: Ueberſicht der nebſt Hypothekenſcheln und Bedingungen in auch A 806 ft. 20 Sar. zufolge d „4 und 5 Thaler wöchentlich zu 
der Provinzial⸗Aktienbank des Großher⸗ unſerem Büreau III. A. einzuſehenden Tait, ſoll geht Sopothekens ein und Hedi 1 aufe die Wr Aufgabe der Pacht des Gutes Groß. habe 

5 


en n. 
9. September 1861 Vormittags 11 k i Pit} den daſelbſt 
zogthums Poſen. N » . W Regiſtralur einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine Ben „ ent. Colber 1 5 5 1861. 


| > * am ekt 
Activa. an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. den 20. November 1861 Vormittags 5 lung 500 feinwollige Schafe ion. 
e Cihubigr, male wehe eher aup dem licher Geric teſtele hi geht 40 rekikmmern, 30 Schfen, 12 K, Geſe. Dr. Podtnfein. Dr. v. Yo. 
W — Su und T. Hypothekenbuche nicht erſi en Realforde⸗ En icher Gerich e hierſelbſt verkauft 1 Bulle, Schweizer Race, 16 Stück Jungyieh, Dr. irſchſeld. 
weiſu A h un 8 e 1 g m -᷑.— —— 
— . 1,642,470 dan eg a bn Anprüchen W Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ Zu 7 
E was e an en Feb e Das Seebad Marienlyſt bei Helſingör, 
e 7090 . uchen, haben \ 
n and die For- — . den 17. Sa 1861. ſſich damit im obigen Termine zu 3 das — die ausgezeichnete Wirkung der Bäder, feine ſchönen und W e Umgebungen und 
derungen 70,680 Kea 7 Verkauf. Alle unbekannten Realprätendenten werden den für Fremde und in jeder Beziehung en und komfortablen Aufenthalt während der 
Passiva a 5 5 zu O en 6 aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präkluſionſ wenigen Jahre ſeines Beſtehens fo vielen B und Beifall gefunden, wird in dieſem Jahre am 
Noten im Umlau Thlr. as dem vjeiech v. Biernacki gehö- fpätefteng in dieſem Termin zu melden. 22. Juni eröffnet werden. Das ganze Unternehmen ift der Verwaltung eines rühmlichſt bes 


rige, ein Zubehör des im Königreſche Polen be“ — l annſen Wirthes anvertraut, 


denten 3,330 en 
Forderungen von Korreſpondenten 3, legenen adligen Gutes Goäyce, von welchem Bekanntmachung. Von Kopenhagen, das von Wismar, Lübeck und ae 14 00 Stunden, von 
iffe na 


Verzinsliche Depoſiten: 3 * 5 
n tl N .es zufolge Grenzregulirung abgeſchrieben iſt,, Die Lieferung von circa 2500 Zentnern Heu, Stettin in 20 Stunden erreicht wird, gehen täglich zwei Mal Damp Helſingör 
mit a ler Kündigung ih F — Gut 5 beſtehend aus dem peſter Qualität, für das königl. Festen Stunden) und ta c un Meal if Doftverbindun * Ausgezeichnete Wopnungen fene in Dei 
Poſen, den 30, Juni 1861. Vorwerk Zamose, dem Eiſenhammer in Ni- Landgeſtüt ſoll im Ganzen oder in kleinern unmittelbar am Meere belegenen Badehötel, ale auch in der Nähe von Maxienlyſt und in der 
Die Direktio mist mit zwei Friſchfeuern, genannt Kamilla- Quantitäten den Mindeſtfordernden in Entre- Stadt ſelbſt. 


ütte, einem Theerofen in Riwiok, inkl. 3343 priſe gegeben werden. Deutsche Bedienung, Fahrten zu Waſſer und zu Lande, Ausflüge nach dem täglich drei 
orgen 169 R. Wald, mit einem Flächenin⸗“ Zur Lieferung geeignete Unternehmer werden Mal pr. Dampf in 20 Minuten zu erreichenden Schweden, Fiſcherei, Ip, — . 2 
halt von 9915 Morgen A Orr abgeſchätzt aufſerſucht, ihre Offerten bis ſpäteſtens den 29.] gungen u. ſ. w. und der Anblick von tauſenden vorüberſegelnden Schiffen aller Nationen werden 
37,945 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf. Juli e. Vormittags 10 Uhr franko hieher einzu⸗ zur Unterhaltung der Gäſte beitragen. Für nöthige ärztliche Hülfe iſt in der hinxeichendſten 

zufolge der — Hypothenſchein und Bedin⸗ 1 an welchem Tage deren Eröffnung er⸗ Weise geſorgt. Weſtelungen auf Wohnungen nimmt an und portofreie Anfragen beantwortet 


en in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol d demnä die nöthige Garan⸗ i i j ü 
a nr re 3 das Comptoir auf Schloß Marienlyſt bei Helſingär. 
f (Beilage.) 


n. 

. 

g u ugrowitz. 
Das 1 Nen Site reife belegene 

Rittergut Imiellnko, landſchaftlich abge · 

ſchätzt auf 19,586 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. laut 


- * 


Beilage zur Poſener Zeitung, 


150. Montag, 
"Wu | eee 
In der berühmten Ranpfaserd und franzöſiſchen Waſchanſtalt 


von B. Wolffenstein in Berlin 


a Ar i ite) 
werden wie in Paris in werthvollen Long-Chales, deren Fonds unmodern geworden ſind, . (der vorzüglichſten Qual : 
er er hass u und die Bordüren chemisch gereinigt, wodurch fl dani 25 faßten r abi ct beenden e 10 Au 
en neuer ales erhalten. f 7 11 ! f 
repe de ee Tücher und Tüllgardinen werden in Weiß recht zart Seidene Müller 2 Gage 
wieber aufgefärbt und Belour-Teppiche durch ein neues Verfahren auf das Borzüglichſte gereinigt. den Stand geſetzt, jede weitere Konkurrenz zu be⸗ 
e schneller Rücklieferung und elegantefter Ausführung verſichere die billigsten Pele und bemerke (Beuteltuch ſeitigen, und verkaufe, trotz der nachſtehenden 
n nach, wie Kleider und Bänder in den modernſten, eleganteſten Farben à Meffort wie neu in allen Nummern, 38“ und 32⸗ breit eng. äußerst ne Preiſe, dennoch nur ſo⸗ 
ebruckt und aufgefärbt werden. abi liſche Gufiftahlpieen vom feinſten Silber. lide und dauerhafte Uhren unter 
Es empfiehlt ſich zur Franko ⸗Abſendung nach Berlin und bittet die geehrten Damen ſtahl, ſämmtliche deutſchen Mühlenſteine, Garantie und mit gleichzeitiger Verpflichtung, 
ain pochgeneigten Zufpruch die Hauptagentur Katzenſteine und Schleifſteine aus den be“ im nicht konvenirenden Fall bei portofreier Zu. 
. von L. Hletschoff, Krämerſtraße 12. währteſten Brüchen, zu bedeutend ermäßfigten rückſendung binnen 8 Tagen den vollen Betrag 


Die allgemein anerkannt beſten * 


Franzöſiſch l Mühlenſteine Nachdem mir gelungen iſt, eine bedeutende 


U 2 
b bfalon Tun 


in St. Imier (Schweiz) zu eröffnen, bin ich in 


1 
i zurückzuerſtatten. | 

Bekanntmachung. Preiſen. | Preiskurant: 
Rud. Knuth, Eine noch gute und gangbare Ara Ju 11 Kar 1 Goltdammer eee Shir mit a 
3 2 ortigen Abbruch beſtimmte Bockwindmühle iſt 1 i zeiger, eine, r. preuß. — Sil⸗ 
Mühlen baumei fende Aueh, f in Berlin, derne Zylinder, 4 Steine, & 5%, Thlr. — 


4 fter, u verkaufen. Zu erfragen bei dem Beſitzer : 5 f. 1 
sapfiehit ia bei feinen Aederlafjung in allen Wilhelm Gabler in Schrimm, wel. erſter rg Ben ad. ee 

— — — . enbauarbeiten nachſcher auch auf portofreie Anfragen die etwaigen Neue Königsſtraße Nr. 16. 
— ion bei pünktlicher und Bedingungen und den Kaufpreis mitzutheilen, 8 2 — 
ite Ziegeln, Thüren und Fenſter find 


Hd sungamäiger Ausführung. erbötig i 
Poſen (Walliſchei Nr. 4), 1. Juli 1861. gift, A billig zu verkaufen Breiteftr. 22im Komptoir 


Behufs Auseinanderſetzung von heute ab 


änzlicher Ausverkauf 


e zu auffallend niedrigen Preiſen. 


Mit Goldrand 6 ½ Thlr. — Feinſte Sorte 
a 7½ Thlr. — Silber Anere, 13 Steine, 
a 8 Thlr. — Mit Goldrand à 9 Thlr. — 
Feinſte Sorte à 10 Thlr. 

Gold- Ancre, 13 Steine, à 20 Thlr. — Feinſte 


ſeter noch ſehr bedeutenden Waarenbeftän 


N Beachtungswerth! 2 


1. Juli 1861. 
Sorte 226 Thlr. — Mit Goldeouvert & 30 
Thlr. — Goldene Herren-Zylinder, 4 Steine, 
& 16 Thlr. — Feinſte Sorte, 8 Steine, & 18 
Thlr. — Goldene Damen-Zylinder, 3 Steine, 
N 1 si — Feinſte Sorte Goldcouvert 

Uhrenlager von M. Traugoltt 
29 Alterſteinweg, Hamburg. 2 
N. S. Auſträge gegen Poſtvorſchuß, für Re⸗ 
guliren à Stück 1 Thlr. preuß. ſcwuß f 0 
Ein von Eiſen gebautes Schrauben- Dampf- 
i zu 100 Perionen, oder zum Schlep⸗ 
pen, 82 Fuß lang, 9½ Fuß breit, & Schrauben, 

4 Zylinder, 28 Pferdetraft iſt theilungehalber zu 

verkaufen. Portofreie Offerten erbittet man bei 


Herrn Sperle in Berlin, Thiergarten⸗ 
zelt mit der Aufſchrift: „Dampfſchifffache.“ 


utes Garten» auch Wallheu ift in roßen 
und kleinen Quantitäten Graben Rr. 28, 30 
zu verkaufen. 


Prayer: Rorzenfprigen ſtehen billig zum 
Verkauf alten Markt, Kurzegaſſe 10. 


Meyer Falk Nachfolger, 


Wilhelmsplatz Nr. 
Eine große Sendung Shirting empfingen und empfehlen diese in E 


een 
Ellen Br zu Bezügen und Oberhemden ſich eignend, & 2¼ und 3 Sgr. \ f 
eee, G apuaulen⸗CGertooſung 
erden, um damit zu räumen, e Tun, rie verkauft. 2 
— Gebr. Adam, Schloßr. 4, im Weitz ſchen Hauſe. der Hamburger Prämien 
ben hoben Adel und geehrten Publikum r ein Landauer, welche am 10. Juli ihren nfan mm 
und Te a ſtehen folg N 1005 on al it, ein 1 in dieſen 14 Tagen 
Kaminski, Ofenfabritant. 22 olgende Gewinne entſchieden ſein, als: 
P ²˙ 1 Gewinn von 200,000 Mark, oder 80,000 Thlr., 
Chineſiſches Haarfärbemittel, 100,000 Mark, 50,000, 30,000, 15,000, 12,000, 10,000, 
it Kopf., Augenbraunen- und Barthaare sogleich und für die Dauer echt braun oder 2 A 8000, 2 a 7000, 2 a 6000, 2 a 5000, 2 a 4000, 


war färben zu können. 


| 


eich mein Lager von weißen, wirklichen 
Stettiner ben und eigenem Fabrikat. 


. 


16. 


St Adalbert 41, 3 Tr. iſt ein freundl. möbl‘ 
Zimmer zu vermiethen u. ſofort zu beziehen · 
Fin großes Zimmer, Küche nebſt Zubehör iſt 
sofort Breiteſtr. 12 zu vermiethen. 


9 Speicher mit 6 Se dicht an der 


nimmt und am 27. fen oder geteilt, zu dane r 


vermiethen. E 
Wieden Nr. 4 iſt im Hinterhauſe 

eine Parterrewohnung, beſtehend aus drei 
Zimmern, Küche und Kellergelaß, vom 1. Okt. c. 
ab zu vermiethen. Näheres beim Wirth. 


Haar Es ift eine wahre Freude, die prächtigen braunen oder ſchwarzen 5 1 ; 7 if ein großes 
An ſehen, welche mit dieſem Mittel gefärbt find. Preis à Flacon 25 Sgr. Im Nicht⸗ sa 3000, 30 a 2000, 60 a 1000, 60 a 500, 100 a er eh 15 


Dtongöfafle wird der Betrag retour 
N gezahlt. 
einige Niederlage fir Poſen bei 


Unter Garantie der Aechtheit. 
err 


Der Nach Anleitung und Vorſchrift des prak . 


1 7 tiſchen Arztes Herrn Dr. Stanelli in 
Mal; . Ex trakt ! Potsdam berate bewährt ſich dieſer durch 
— Kr wiſſenſchaftliche Prüfungen und tauſend⸗ 
aft⸗Geſundheitsbier — F fach prattiſche Anwendungen rühmlichft 
8 à Blade 6 Sgr. g rg 1 Et Pa 
mung des Magens, der Bruft un 
. ͤ des Aehitopfes, altem Huften, Dir 
6 u al: Beſchwerden, Hypochondrie und anderen chroniſchen Leiden 
erleibes, anhaltendem Saen allgemeiner Körperſchwäche, 
* erkeit und bei fkrophulöſen Leiden der Kinder als vorzüglichſtes 
fsmittel in überra — r mg 


Alleiniges Depot des ächten Malz- n te bei 
"Herrmann Moegelin, Breslauerſtraße 9. 


— $ Co., Dartı ca 200 U. |. W. 255 % 
Antheil Original zur obigen Gewinnver⸗ 

loofung koſtet 8. Thlr., Antheil 17 Thlr., 

„ Antheil 34 Thlr. pr. Crt. | 


Am 8. und 9. Juli d. J. 


findet die 


große Staatsgewinn⸗Verlooſung 


der Braunſchweiger Prämien ſtatt, die in ihrer Geſammtheit 15,500 Gewinne enthält 


von Thlr. 100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 10,000, 5000, 
5 a 4000, 3000, 2500, 3 a 2000, 5 a 1500, 5 a 1200, 
35 a 1000 u. ſ. w. 

% Original⸗Loos koſtet 2½ Thlr., „ Loos 
% Loos 5 Thlr., „ Loos 10 Thlr. pr. Crt. 


Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß unſere Staatsprämien- Handlung eine der 
Dee genannt wird. Am 13. und 14. Juni d. J. fiel bei uns wiederum unter der 
— Deviſe: 


9 — 7 7 _ — — — 

Orientaliſcher Enthaarungs⸗Extrakt. 

Ein ſicheres und unſchadliches Mittel zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel und 

e. Für den nach 10—15 Minuten eingetretenen Erfolg garantirt die Fabrik und 
Preis à Flacon 25 Sgr. 

2. Zadek Co., Markt 64. 


Nase 


Ahl: im Nich twirkungefalle den Betrag retour. 
einige Niederlage für Poſen bei 


d mu Gergbnzun Se ya in vn al eben 8 Sgr. Wo gewinnt man vieles Geld? 
. % | ME. Mosenslein, Waferft. 6 bei Gebrüder Lilienfeld! 


v Nohes Eis, n m 9 2 5 
N. ab, als auch eimerweiſe, verkauft D122 nene Heringe empfing ER der größte Hauptgewinn erfter Abtheilung 


F 4000 Thlr. auf Nr. 8113. 


* „ Matſes - Heringe a 1 und 1'/, e 
Aae, Sie empfiehlt nn u. wird mar. in Stücken verkauft 5 ö N 
— m Busch, Sapiehaplatz 1. bi A. Skamper, M. 66, Auswärtige Aufträge werden prompt und verſchwiegen, ſelbſt aus den entfernteſten Ge- 

gegenden ausgeführt, und fort nach der Ziehung unſeren geehrten Intereſſenten Ziehungsliſten 
und W eg Wr nach Entſcheidung zugeſandt. 


Hamdurg Amerkaniche Packerf. Wet. Geſellſchaf. Bun be dea n 


Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und Aew⸗Pork, 


Pot. eventuell Southampton anlaufend: Nat 3 Than 
Dampfſchiff Boruſſia, Capt. Trautmann, am Sonntag Morgen den 14. Juli, OQotterielooſe / Ya, Ya und kleine Antheile (Fi: elegante Parterreſtube ilt große Gerberſtr. 
4 Teutonia. Taube, am Sonntag Morgen den 28. Juli, find billig zu haben in Berlin, Unter den „7 billigſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 

FR avaria, Meier, am Sonntag Morgen den 11. Aug. Linden Nr. 10 im Zigarrenladen; auch werden Näheres Sandſtr. Nr. 2, Parterre links. 
ammonia, Schwenſen, am Sonntag Morgen den 25. Aug. ſolche nach außer halb geſandt. Eine Dachwohnung wie zwei Kellerwohnun⸗ 


gen, zu 


Nate azonia, Ehlers, am Sonntag Morgen den 8. Sept. 5 g "| 
N33 Bee: Erste Kajüte. 5 Zweite Kajüte. Swiſchendeck » Die neuen Zinsbogen zu den pol⸗ große Serberitrape 17 zu vermiethen. Näheres 
Pr. Ert. Thlr. 150, Pr. Ert. Thlr. 100, Pr. Ert. Thlr. 60. niſchen Pfandbriefen be⸗ erſte Etage daſelbſt. Offene Stellen 
Spev Pr 4 4 


e 5 a ; „St. 2. 10, BD. St. I. 5, billigſt 
itionen der obiger Geſellſchaft gehörenden a e 4 finden ſtatt: ſorgt schnell — eg 
Eh. UN sr olten, Heimann Saul, 
o wie be 5 
n für Wm. Miller's Nachf., Hamburg, Wechſelhandlung, Judenſtr. 32. — 
gültiger Verträge benden umfang des Königreichs Preußen konzeſſionirten und zur Schließun ' 
oo Umächtigten nr va: €. 3 in Berlin, 3 Wohnung zu vermiethen. 


Meſflokal- Veränderung. 

Mein Jouvelen , Uhren-, Gold» und 
Silberwaarengeſchäft befindet ſich von der 
bevorſtehenden Margarethameſſe ab in 
Frankfurt a. O. 

5 Judenſtraſſe 


5, 
Ihr über meinem bisherigen Geſchäfts⸗ 


von Hamburg direet 


nam 1. und 15. eines jeden Monats 
Zur 3 —— am 1. September. a 
ae» „M. Sloman allein erm; nd Auswanderern für diese Schiffe von Herrn 


derern tigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden 
Auskunft ertheilen unter Zusage der besten und — — Beförderung. Nähere 


unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe 
Bonati 4 Co., in Hamburg. 


Loka 


von zwei großen Zimmern und eine dr e 

Küche, Dammgaſſe Nr. 7, zu vermiethen. 

65 Thlr. EE 2 

Bäckerſtr. 11, Beletage, 1 möbl. Zim. zu verm. 

Ei möblirte Stube iſt ſofort Halbdorfſtraße 
Nr. 8 billig zu vermiethen. 


A. Meschelsohn, 
Jouvelier. 
Berlin, Königsſtr 30. 
Leipzig, Brühl 59. 


ö 5 


einem Bierſchank oder Geſchäft geeignet, ſowie 
eine größere und mittlere Wohnung vom 1. Okt. e. 
zu vermiethen. — — 
6% e Gerberſtraße 10 iſt eine 150 45 € 
ohnung im erften Stockwerk vom 1. Okt 

d. J. ab zu vermiethen. Näheres daſelbſt beim 
Eigenthümer. . Br 
Me gut möbl. Zimmer find St. Adalbert 

Nr. 5 im 1. Stock billig zu vermieiben) 


(Si: freundliche Stube mit oder ohne Möbeln 
2 iſt ſofort zu vermiethen Kloſterſtraſſe 20. 
m Gerhardt 'ſchen Haufe, kleine Gerber⸗ 
ſtraße Nr. 3, iſt vom 1. Okt. c. eine gute 
en zu vermiethen. Näheres beim 
ommiſſionsrath . G. Baartnh. 


— . LÄ1kƷ0ĩ— 
Vortheilhaftes Anerbieten. 
Als Affocie kann ein junger Kaufmann mit 
einigen Mitteln in ein Breslauer Fabrik ⸗ 
geh äft bald eintreten. 
äheres im Hötel de France. 


Agenten: Gejud). 

Die dan, Wan e „Albert“ 
zu London, konzeſſionirt für die königl. preuß. 
und königl. ſächſiſchen Staaten, beabſichtigt nun⸗ 
mehr tüchtige Hauptagenten und Agenten anzu⸗ 
ſtellen. Geeignete Perſonen, die eine Kau⸗ 
tion beſtellen können, und welche eine ſolche 
Agentur zu übernehmen wünſchen, wollen ſich 
gefälligſt ſchriftlich franko au den General ⸗Be⸗ 
vollmächtigten dieſer Geſellſchaft, Hrn. G. Le⸗ 
wine in Berlin, Jägerſtraße 61 a, wenden. 


Ein deutſcher Wirthſchaftsbeamter, welcher der 
polnischen Sgrache mächtig iſt und gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, kann ſich zum ſoforti⸗ 
gen Antritt, aber nur perſönlich, in Umultowo 
bei Poſen melden. Gehalt 80 Thaler und 
Tantième. 


Moor Wirthſchaftsbeamte im Gehalte von 
l 80—120 Thlr., 2 Brennereiverwalter, 1 
Ziegelmeiſter, 1 Schafzüchter, mehrere Gärtner, 


Bank- und Wechſelgeſchäft in Hamburg. as ge ene 


rere Ste 


en für Handlungkommis verſchiedener 
Branchen ſind gemeldet bei Eduard Ber- 


ra Bromberg. Proviſionsbedingungen 
für die Vermittelung: 10 er für die Auf- 
ten 


Jahrgehaltes 
bei Antritt des Engagements. 
Die Zeitung „Va⸗ 


nahmetabelle und 2% des er 


Kameral- und Kommunalbeamte Apo“ 


In Gerhardeicen Geundſtng feine Ger. Nabe Chemifet, Techniker, Muſiker, 
[nV 


en, Werkführer in allen Hran- 


Die Aufnahme offener Stellen ge⸗ 


reis ſchſehf gratis und wird um Mittheilung derſelben 
dringend gebeten. 


Ein Lehrling wird verlangt in dem Cifen- 
Material-, Kurzwaaren- und Galanterie- 
geſchäft von F. Baum in Schroda. 


6 
beider eg in Raſtadt, Kaufm. Hau in in Dombrowo,| Poſener Marktbericht vom 1. Juli. mit Faß p. Juni 184 a 18 Rt. bz. 10. 16. 


4 8 e t. Antritt zum d fti j uni-Zuli 184 a 1 u hr 
Juli d. us kunft b der Bianka e Seen Ng, 9 Rey mann in Jauer, Runen Heinbotb in bis b. Eur Kam: 180 a 18 . 8 Br. 2 
in l Hi de Rome. 8 Verkäufer, wird für ein Galanterie- und N 18 nr. 57 5 2 1 
5 W Okt. vie —. 18 Rt. bz. wor. 


en Defonsm, der anch pol⸗ D — 9 % Börti, cin Seer def Ganze Moif in m 9 N MET, ii 75 — 
3 


ſpricht, kann — eintreten. Bedin- 


ute Zen N Wo! zu erfragen in der . ohn des Hauptm. v. Krenski in Berlin, der Rog 5 werer Sorte. 21 

F Se eg aaa, Me Soll. 
ie Große Gerte 

Es Lauf 11 kann Sehlen, kommen. Das Nähere in der Exp. d. 3 en Oberſt Knorr in Schierſtein, Kaufmann 15 0 te. 19 


112076 (B. f. o 
e 0 
en me 8 2 Che: in ie rn Beeren . e 2 — 1281 1 29. Rn Wetter: Heute try 
. 2 08 31 fr + 
3% Ein brauner, langhaariger Jagdhund 7 En msn a ee rn. 
Ga an ga (aut Schein), Das nuit i hat ſich unterm 29, Samt 4 eingefunden; 8 25 6 e 
bee benen, ir A berſelbe kann gegen Erstattung der Un $% h 2 25 
/ und Futterkoſten in Empfang genommen 3 Tochter des Generallieut, v. Wangenhe in zu E 953 „ 2 
unerle e Urpedt. : werden Boreck Nr. A; 15 


19 
123 ar 
3 Rog . 52—56—58— —60 auch 61 S 
85 b 
2 5 iber eetpei Die Grpeble 4 8 . Sa 2 6 105 
Fr Fe — 15 
4 


nn nn 


enbach au nbaie eine Winter rap. 


Get e, gelbe 40-45, weiße 48—50 
1 

‚Mm j 8 rbſen ' 

S eee en other td Rt., he 


Berlin find ſoeb tenen und in allen Montag. Auf Verlangen: Gin Luſtſpiel. Putter Bi 80 . 
RAW den Na He in Berlin ſind ſoeben erſch allen Origina 15 ſipiel in 4 Akten von R. Fir Sn ar 2 — Kartoffel ir I (pro 100 Quart zu 80 


Gebr.“ en! en Bu Ernst Rehfeld) inne ee .Peie Bil @e a, ve 100 9, 3 a E= Ear der Börje Meggen p. Jun 45 
ſan Tanz i on Günter. | bz., Zuni-Zuli 45 be 
und Müller Schu üller Dienftag, Erstes Gafſſpiel deß rl. Mart per 1 Ee Se * 5 18 85 8756 
in Dresden und in N Sächſiſchen in dendihelnischen Side Ems, Schwal⸗ ge er n n ar rn. Gi | 0 2 re 
S bach, Wiesbaden, Frankfurt, Homburg, Schauspiel = A Birch. Fan. m gun 6 He 0 EN „ Juni-Jult u. Juli-Au 


wei — 
Mit 50 Juuſtrationen 5 C Reinhardt. Nauheim, Heidelberg, Baden-Baden. chon — Frl. M. Enter, Didier — Herr Fiſcher, 1 1 a ‚Sei 14 Br., Sept. Ol 


D 


Br. Oft.-Nov 
7 Bogen. Mit illustr. Umſchl Mit 50 Illuſtrationen von W. Scholz. als Safe, Die Markt⸗Kommiſſton. iritus lolo 18,7 Gd. 
oge preie * 2 ag geh. 7 Bogen. Mit illuſtr. Umſchlag geh. . — Jul u. Juli⸗Aug. 151 — 1 br. aa 


Preis 10 Sgr 1 h ; l 
e Bände, die mit vielem Witz und Humor die Reiſen n Herren Lambert 8 Garten. Waſſerſtand bet Warthe 10% Br, Sept. ft, 10 (Br. Odtsbit 


bige Poſen am 30. Juni Vorm. 8 Uht 2 Fuß 5 Zoll. 
du is, ſowie nach dem R Bad 
Be e e Bade ke Ds "ae a |. mob. a he 


ert. —— EDER Wolmarkt. 


€ in Berlin find f ſoeben erſchienen und in Poſen in der] Anfang 6¼ Uhr. Entrée & 95 tion A irchheim, 25. Juni. Von 1 p 
Comp. 9 Produkten⸗VBörſe. ir Y vertauft. ile Malle ung Sager 


J. J. Helneſſche Buchhandlung, Markt 83, worum: | ee 
— reife 10—12 Fr. pr. Ztr. niet 
ultze und Mu Schultze und Müller Berlin, 29. Sun, l Me, Bars 1 2 h > 
— — in den Rheiniſchen Bädern Ems, Schwal⸗ Lambert 8 5 meter: 27“. Thermometer: 12°+, Witterung: A Fl., 115 Ti. Bin e 
in Dresden und in der Söchſſchen bach, Wiesbaden, Frankfurt, Homburg, art 4 1 2. Juli 1 — en . bis 120 8 (te an 9 85 108 —4 1 00 0 
Mit 0 ce * C. Reinhardt. Nauheim, Heidelberg, Baden Laden x ma 7A G Ee, „ ot 44 e Sum J —— Ack ee ede See 
Preis 10 Sgr. Mit 50 Stuftrationen, u v. W. Scholz. 5 fen F Made 8 1 . 3.0 4 U Lid "Sn 8 9 6 gemiſcht iſt. In Hochfehner Wolle 223 | 
eis 10 — — "Aug. etzt. 
PR... zu die mit vielem Witz und Humor dle sen Den anden Herren durch Stäadich ine 2 4 431 9 . u. ö a} Br. b. ungeſes 
chſiſche Schweiz, ſowie nach den . en Bädern ac ſchildern, Dem geehrten Praten Die ergebene Anzeige, 6 5 ept. 435 4 424 3. bz. 1＋ Br. 445 Gb., Kirchheim u. T., 26. Junt. Das Qu 
8 von 1 Freunden der bumoeiftiligen Literatur mit Beifall aufgenommen werden. daß ich a en Mittag- und ept.⸗Okt. 443 a 45 4 Rt. 68. A, tum der 9 er zu Markt gebrachten Walle fiel 
@ dargeftellt in Bio-] Men Freunden und Bekannt n Bäte und God |yı- Dan nn She 10 a 2 Nr be, die auf 14,000 Jell Jer und überfchreitet I 
8 seopbie 52 G A Abreise ein Berges a bei feiner zeiten bereit bin —— ov. * r. 44 L a 8. das vorjährige wicht 0 W W Die Wäſch⸗ 


Sach Cart! Roche, Schüßzenhauspächter. "She Ga Dane At Rt. At. % war ea e den de ka 
e E 55 DOG. Staniewo bei Koämin, a 15 Jult 18 { 


uni. Jul 22H Rt. 33955 p. 5 40 af in welche fie Unter günftiger Konjunf- 
Sof — Sid Sman Auswärtige Familie Nachrichten. 


tur und zu den Borlähriaen reiſen begann der 


1 als Kane b p. Aug.-Sept. 23 à 23 Rl. by del; allei d i 
Kaufmännische 2 Bereinigung 3.50 56 "DK e A . u G8, v. Bir- . ba Mekfiage e le pe an, ae 


u hei a0 in Hambür ſanken bis auf 10 und 12 Pr t N 
m \ N mit Segierungerath 8 8 Geſchaͤfts · ö vom 4, Juli 1861. Rüböl 1 “a Bl r., 5 ‚Sit. 1 8 11½ jährigen, Beh in eth 10 decke 
8 großer leichen „Berbind Charl. Fonds. . Gd. bez. Rt. bz. u. Sms en von Berlin und Stettin, welche die P 
f Sib 15 ar Stahl. > 5 e Fräul. Preuß. 4 Schuldſch. 888 — |a 116 90 t. SR I Sr. 1115 185 been, aber nicht alle V Berkäufer enn 
age haben unſer Sozietätsver⸗ Freiin v. Lincker und Läherwit mit Diar IE: 1 Sha, An 0 2 — 7 1 Kt. bz. u. Br. 11 1 unser Mehrere 1 blieben daher unverkauft, d- 
425 und es E Cie die Firma Schierſtz; Zobten: Frl. E. Becker mit Pastor is 9 50% Preußiſche Anleibe nr 07 11 1 c 4 285 Me 4 175 b a Ben Pan br — 1. Dom! 
einow Strempel; Berlin: Frl. Clara v. T it . — — 0 ji 
. Aces und Yankee. Kann: ind Sedna. Na = a fate = de e W Sub le at Krb. 4 17178 rd — 
eben an Obiges empfehlen die neuen Geburten. Ein Sohn dem Herrn v. key . . — 96 — 2 — . f 3 
bert er Bahn. Ci in Amann de S. 2 5 Pin Dörlefe 209 - 
erförſter Frhrn ü ö an 18 
48 5 1 Br ee v. 8 Sal 92 9 IR aha, 8 ER 7 h 9 = £ l E U r ll u ll. 
eiſter v en in . B it A 
1 = 4 Tochter dem Dr. a 1 Breslau. — Rentenbriefe — 95 — Beim pe m lg ak und noch folgendes Telegramm = 5 
— TEm dem Hauptmann ei Freiſtadt, denn oe Deer — 92 — Wien, Montag ags. Hieſige Blätter verſichern 
eee her Emma mit — Bu . 5 8 9 a b —.— ne 2 N u . würdigen Quellen, > die Annahme der ungariſchen Adreſſe Seitens 
e e e v. Cain Proͤtzel. Star Ke. Ei gub, „Sta ai. ar abgelehnt ſei. Graf Apponyi und Präfident Ghiczy find nach Peſth een . 
Een Ocianbten fait jeder Te en an „Dr. dlug tape in Meran, Ober er ee 2 — beute eine wichtige Landtagsſſthung ſtattfinden wird. Es foll kein haiferlies Ma- 
e ene 8 er Sl 9. Biba, Fr. on Nithack ofnifche Banknoten 3 — niet, ſondern uur eine eine motivitte —— — ne di 


u) Verw. Johanna Schultz. ne Fein und ein Sohn des Dr. Ulrich in Ber. Ausländiſche Banknoten große Ab. U Annahme der Adreſſe nicht 


wegen 
lin, Fr. M. Bettin in London aus Werben a. E., Roggen zu fteigenden Preiſen lebhaft gehan⸗ ſchen Landtags, da er Ben ap König von Ungarn wicht anerk 
mit Fräulein Em Riltergutsbef. Schwerdtfeger aus N. Sie erb delt, gekündigt 75 Wüpel, pr. Juli⸗Au annt abe. 
MT ni llichan beehrt ich mid dorf, Maler 3. D Jede in Sean, Gutepät ter Em kn . Sept. 404-4 br, on Wenn det Kuntag bie Adteffe nich abändere, o werde Dies als Empörung ange 
t 


& ü 
t tt jeder be» Genſert til. Biebig in Bresl . Ei 
ee 5 ene je Ban a. r. Suren — Obere Spiritus Nabe 1 N Me 63,000 er pi Ko erfolgen. Die Gerüchte von einer Miniſter 


richt 
1. nigk, verw. Fr. Galli in Berlin, ein Sohn des] Quart. mit Faß pr 15 
gr Abende: 1 Majors Frhrn. v. Sell in Stolp, Lieut. Weber Auguft 185 . Ert 28 8} Gd., Oit. 1 1857 


Eingeg. 1. Juli 2 uhr 40 Min. . e 


er 8 9 bz [Weimar Bank-Akt. 4 74 etw ez [Cöln-MindenlIIC. 4 158 1 ⸗Schuldſch. 360 89 bz Er Sort 
Fonds- 1. Antienbörfe.( . Haan pe 1 . N) 44 985-985 d (kur. u Neum. Schidv 3 980 
blbehn⸗ Ra ae 4 23 3 Seele, Men. | m. 4 lan bz u B Berl. e 10 e 
Berlin, 25. Juni 1861. ee refeld 3 79% * Deſſau. Konf. Gas- A5 Son Chen, 15 83 bz do. do. bz 95 30 8 
rt 8 Stargard Poſen 88 8 Bel Eſſenb. Fabr. A. 5 9 0 89 G Deſſau. Präm. Fi 101 B 
ade, in MOB, Hörder Hüttenv. At.|5 85 * me Halberſt. 44101 63 — 
Eiſrababn⸗ Baut, und Rrebit⸗ Aktien aud Minerva, Bergw. A. 5 295 2 bz u G 18 274 N 44 964 © Gold, Süber und Papiergeld 
5 Authei Main nn 8 do. 3 en 95 8 Poe drichöd or — 113“ 5 
f Naſſenverein A 115 8 Magdeb.Beuerverf. A4 495 B = conv. N 1 45 ba A — 50 G8 
18. Gef. 4 80 B = een DR, Ser. le 7 6 
nn 81 4 694 etw bz ñ e . lege 8 1 an + 8 
g do. 4 99 & Aachen⸗Düſſeldorf 4 863 b. 12 inn br. J. neren 
Coburg. Kredit⸗do. 4 54 © z. f n | 86° N Tie 5 SEHR ee oh. 1 
„Priv. Bt. 4 9 8 do. III. Em. 4 A 8 de. Tit B. 31, 781 b Silb. pr. 3. Pfd. — 35 
dter abgſt. 4 744 bz Aa mM 44 68 hr itt 15 7 R. Sich Kun ir 
een ul, © |» Nite. 1008 "RE eg Franz. BR 2 ballen 
auer Kredit do. 10 bz u ergiſch⸗ e 5 h x 
= 200 ; 165 a a 8 d 8 140505 3 90 1.168 8 1 e en 15 7 Du; Se 5 
— z u BIO omm. Auth. o. b tr, Banknoten — 
54 Gee e b. 8 31-35} ase Düren, ih Cine a 1 mer e * Pei. Baue — 5 5 
aer 0. 
Gothaer Priv. do. 4 bo. lil e, (g. Soest | 88 0 vn 
ba En 8 1 Beh, = 4 7 8 b. Nhe⸗ Pr. v. St. ss 5 1 vom 29. Junl. 
e a 4 ar EN 4987 G 8⁴ 65 ——U— 5 nen 80 
edit do. 4 0. 1014 U ande. 
Ruremburger do. 4 : W en 1m Auständifde = Yamb mi Hi 
tea rn h Berl. Pots. Mg. A. 4 92105 BEI de Em. 1 8 eee 1 67 2 5 65 1925 12 sa 
ming. Kred. do. etw rl. Po d 1 0 1 
denden Fand. do. 4 | —— | do it d. 41048 De Gm &, 1. 400 de. . 2908. N. 
Norddeutſche do. 4 do. Litt. D. 40 8 B de, 1 oje — 95 A bz u B 
Oeſtr. Kredit- do. 5 61, Tb n 102 G 16 008 bz 
4 m. 911 B —: 1005 bz 


h 
amm - Pr. | — Poſener Prov. Bank a 80 B . I En. 491 8 en Au, 5 1 1. 4 
5 “8 44. bz ue Preuß. Bank. Anth. 431234 bi Bresl. Schw. Freib. 4 985 ga e * . An 3 6 148) 1 4067 ji 
5 . us Roſtocker Bank Akt. 4 107 8 Brieg-Nelßer — — 15 90 eln. D.4 { dp, | 
do. att. B. 3408 5 Schleſ. Bank Verein a 822 Cöln⸗Crefeld 94 6 do, 1 4.300 Fl. 5 IU. ersb. 100 R. 0. 
Oeſt. Staat. 5 122 bz u G Thüring. Bauk⸗Akt. 4 521 9 Cöln⸗Minden 4 Ber do, 1856 102 95 do. B. 200 Fl. — 5 
ppeln⸗Tarnowitz a f ank. Hamb. 4 954 0 do. 5 102 8 do. 185314 | 984 bz ſdbr. u. in S R. 4 
pr. Bib. 4 540 dz u G [Waaren-Kr.-Anth.5 — — do. 4 91% b Pram Sta 1855 3/125 bz art. O. 5008. 4 9 4 1 and Big Wel 


Das Geſchäft eröffnete ziemlich matt, namentlich in öſtreichiſchen Sachen, während ſich für Eiſenbahnaktien 


ſchon von vornherein große Beftigkeit zeigte. e Sage Wantverein 82} bj. u. Gd. e e a 1044 Gd. 
on von Woße zeig 


dig Prior. Oblig. 90 Gd. dito Prior. Oblig. Ser. I, 99 Br. . rimrere 8 
e . Nef Elbe ., Beete, In . 8 Ec An Die * zus} 1 
91 Br. dito Prior. Oblig. Lit. F. I Br. dito "Prior. O blig. Lit. E. 80 Br. — 


lau, 29. Juni. Mäßiges Geſchäſt bei theilweiſe etwas niedrigeren Kurſen, Fonds und Eiſenbahnaktien feft, 
FE erde 3 ae —. Peder Kate laut Alis eu bh Ster Sec 40 Rheiniſche —. Koſel Die 341 Br. dito Prior. Oblig. —. dite Prior. — —. dito Stamm- Prior, 


Bemmiworflicher Redakteur: Dr. Julius Schlabebach in Polen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Pofen, 


